
728 State Street   |   Madison, Wisconsin 53706   |   library.wisc.edu

Aufwärts. Jahrgang 5, Nr. 24 November 27,
1952

Köln: Bund-Verlag, November 27, 1952

https://digital.library.wisc.edu/1711.dl/EH6BSWZPF2L2B8L

This material may be protected by copyright law (e.g., Title 17, US Code).

For information on re-use see:
http://digital.library.wisc.edu/1711.dl/Copyright

The libraries provide public access to a wide range of material, including online exhibits, digitized
collections, archival finding aids, our catalog, online articles, and a growing range of materials in many
media.

When possible, we provide rights information in catalog records, finding aids, and other metadata that
accompanies collections or items. However, it is always the user's obligation to evaluate copyright and
rights issues in light of their own use.



: A E : Vy A > A S KOLN, 27. November 1952 - Jahrgang 5 - Preis 15 Pfennig - Nummer 24 

S _ 2 da8S er, wahrend Volkskammerprasident Dieckmann am spiel dazu beitragen, dai immer weitere Kreise unseres Vol- 

e er I eit ging sti ten 13. Oktober eine groBe Rede auf Knoblauchs Leistungen kes beim Aufbau des Sozialismus und eines friedliebenden 

hielt, schon in einem Westberliner Fliichtlingslager sa8. einheitlichen Deutschlands helfen.” : 3 

Willy Knoblauch ist 40 Jahre alt und arbeitete in der Karbid- Nach seinem Verschwinden wurde im pore ie yoee Nee 

fabrik des Stickstoffwerkes, ,Ich habe bestimmt gut gearbei- breitet, daB er in Berlin erkrankt sei, ete ata 
Ein- grofes Geldchter geht in diesen Tagen durch ganz tet", erklarte er vor der Berliner Presse, ,aber mit dem gan- mehr zu halten Frag da er relay ear a RUREE Te bnolan: 
Deutschland. Ein ,Held der Arbeit” floh aus der sowjeti- zen Zauber wollte ich nichts zu tun haben.” Im Fliichtlings- Reply Als y Se inea tat, Aeiichy }) OeRIONn ayer ; 

i ich’ hi it di 7 A 2 : wollte, wurde dieser zuriickgehalten. SchlieBlich interessierte 

BGIEE | One, BAGL WV Cst ee ee One ees lager habe er dann hinterher, gehort, wie Dieckmann thn ge- sich die Volkspolizei fiir das Verschwinden des ,Helden*. 
Wimper zu zucken, auf eine Prémie von 10000 DM Ost, auf feiert habe: ,Besonders hervorzuheben ist, daB der Kollege ‘Am 31. Oktober setzte sich seine Frau mit den Kindern nach 

ein “unverzinsliches Baudarletien, ‘auf Reisen’ und Vortrage Knoblauch seine Arbeit unter Einwirkung groBer Hitze Westberlin ab, wo sie im Fliichtlingslager ihren Mann traf. 
und auf ein angenehmes Leben als Nachfolger Henneckes. durchfiihren mu8." Dann lieB Dieckmann ,die Ehrenbiirger Gemeinsam wollen sie nun in das Bundesgebiet, wo Willy 
Dieser ,Held der Arbeit“, Willy Knoblauch von den Stick- unseres jungen Staates“, die ,Helden der Arbeit", hochleben. Knoblauch, der gebiirtige Berliner, nichts tun will, als ehr- 
stoffwerken Piesteritz, lieB alles im Stich, und das Satirische Am 23. Oktober erhielt Knoblauchs Frau ein Schreiben des lich arbeiten. Von Dekorationen und ,Helden der Arbeit" 
der ganzen Situation wird erst offenbar, wenn man weiB, Sowjetzonen-Ministerprasidenten Grotewohl; ,Mdége Ihr Bei- halt er nichts, ©: 7. 
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So sagte General Ramcke, der ,in allen Ehren" von der : = ae Ara 7 
Bonner Bundesrepublik seine Pension bezieht. Es handelt sich Zu diesem ungewsbulidyen Foto ist etwas Zu paoelis 
um die nicht unansehnliche Summe yon etwa 1200 Mark. 

Es ist authentisch, daB Herr Ramcke auf seinem Riickzug 
nach Brest im Jahre 1944 Dérfer einascherte, unbeteiligte Ein Mann sitzt auf der StraBe und halt sein Kind im Arm. 
Zivilisten und zahlreiche Maquisards hangen lieB. Nach dem Er sitzt auf der StraBe, in jeder Beziehung. Er ist arbeitslos. 

System: ,Gefangene werden nicht gemacht..." Ob's ihm etwas ausmacht? Man braucht ihn nicht zu fragen. 
General Ramcke wurde bekanntlich zu Zwangsarbeit verur- Man sieht es ihm an, und es sieht uns an — das Elend. Und 
teilt und auf Intervention Bonns hin nach kurzer Zeit be- Zorn ist in den Augen, die Erfahrung der Armut und die 
gnadigt. Und bezieht nun seine Generalspension. Empérung gegen das Unrecht. Denn es ist Unrecht, daf er 
Aber weshalb, so wird der Leser fragen, der Titel ,Ramcke auf der StraBe sitzt. Man hat den Mann stillgelegt wie eine 

und ich?" Nun, ich habe waéhrend des Krieges anndhernd Maschine, die im Augenblick nicht gebraucht wird. 
vier Jahre in Gefangnissen und Konzentrationslagern zuge- Der Mensch ist aber keine Maschine. Er braucht zu essen 

2 bracht. Beim Sprung aus dem fahrenden Deportationszug und ein Hemd, Schuhe, einen Anzug, eine Wohnung. Er mu8 
habe ich einen halben Fuf verloren, Die im Zuge Gebliebe- arbeiten, wenn er essen, wohnen, sich kleiden will. Die Kraft 
nen — rund 2000 — sind vergast warden. seiner Hande und die Scharfe seines Verstandes sind sein 
Ich habe durch den Nazismus meine Existenz verloren. Mein Kapital, Der Mann auf der Strafe ist nicht Besitzer von 
Vermégen ist im Oktober 1937 durch Verfiigung des Reichs- Kohlengruben und Aktienpaketen. Ihm fallt kein Geld in den 
innenministers beschlagnahmt worden. Veréffentlicht im SchoB, wenn er miiBig sitzt. Er mu seine Arbeitskraft ver- 
Reichsanzeiger des ,Grofdeutschen Reiches“. Ich kampfe noch kaufen: die Kraft seiner Hande und die Scharfe seines Ver- 
heute um eine angemessene Entschddigung. Ich nehme nach standes. Und jetzt sitzt er da mit seinem Verstand und seiner 
den bisher gemachten Erfahrungen an, daB ich noch einige Kraft, und der Zorn der Empérung kocht in ihm. Und dann 

Der General Ramcke hat bekanntlich vor kurzem eine Rede Jahre kampfen werde. Ohne allzuviel Siegeshoffnung. lacht der Biirger, wenn die Gewerkschaften sagen, daB das 
gehalten, die die ganze Welt in Erregung versetzte. Die Herr Ramcke aber bezieht seine Pension. Und keine kleine. Recht auf Mitbestimmung zur Wiirde des Menschen gehért, 
eigentlichen Kriegsverbrecher, so rief der schneidige Krie- Glauben Sie nicht, daB der General Ramcke den zweiten daB die Arbeitskraft des Mannes auf der StraBe kein 
ger, seien die Alliierten, die Stadte eingedschert hiatten. Weltkrieg gewonnen hat...? Kurt Keiser-Blith Dreck ist. Foto: Henri Cartier Bresson



Ehrlich gesagt 

Zu einem Kopenhagener Antiquar kam ein Amerikaner Se wT 
und sah sich alles genau an, SchlieBlich fragte er: ,Sagen 
Sie bitte, ich interessiere mich sehr fiir alles, was es hier Und er hat doch das letzte Wort 
zu sehen gibt — welches aber ist wohl das ilteste 
Stiick in Ihrem Laden?“ Der Antiquar antwortete: . 

»Wenn ich ehrlich sein soll — ich selber!” Man darf sich ruhig klar dariiber sein, daB es fiir eine gute Ehe mit in die Ehe gebracht hat. So was hat es gegeben, auch in 
Zwei Manner im Buckingham-Palast Longe ae den a Rezept und keine Patent-Gebrauchsanweisung gibt. Ent- Fallen, wo die Frau schuldlos geschieden wurde. 

iI ganzen Tag iiber nichts anderes zu tun, als die 300 Uhren weder paSt man zusammen oder nicht. PaBt man zusammen, i in-eini 
der kéniglichen Residenz aufzuziehen, sie auf richtiges dann geht es mit und ohne Ehe- und Gleichberechtigungsgesetze Boe ileeete Vor cen der te eeeell bine hare 
Gehen zu iiberpriifen und ihre Glaser zu reinigen. egal gut. Und paBt man nicht zusammen, dann kénnen auch nerschaft gesetzt werden. Zwischen den Eheleuten wird Giter- 

zweitausend Paragraphen keine verliebten Friihlingsnachte mehr trennung sein. 

herbeizaubern. Ein Gesetz kann die Natur nicht andern. Aus ae , ; , 
ace einem treusorgenden Hausmiitterchen wird trotz Gleichberechti- So weit, so gut. Frauen sind auch Menschen, Also gleiches Recht 

Me Eas <=> 0 SSS gung keine Amazone, genau so wie ein Hausdrachen sich nie fiir Mann und Frau. Zu diesem Zweck schafft man ein neues 
a TEE MW ds SN in eine ergebene Magd verwandeln kann. Familienrecht. Man macht sich viel Arbeit damit, Und wozu, 

A A — * SS i Das Gesetz kann die Natur der Frau nicht adndern. Das Gesetz bitte schén? Damit alles so bleibt, idee Sk war? Das kann doch 
ay “A kann sich nur dem wacher gewordenen BewuBtsein der Frau an- nile dey Ernst der Bundesregicring ee outs TIER ZNeUSDs 

of it passen. Insofern zum Beispiel, daB sie keiner Genehmigung des En tates aber, Die Bundesregierung hat ausdricklich beschlos- 
a = Ehemannes mehr bedarf, wenn sie sich von dem Geld, das sie sen, daB ein alter Paragraph aus dem Biirgerlichen Gesetzbuch 

| a UNSERE [3 selbst verdient, eine Kamera, ein Radio oder eine Nahmaschine (DGB § 1345) auch im neuen Familiengesetzentwurf beibehalten 
/ }/ PA a i oder was wei ich auf Raten kaufen will. Insofern zum Beispiel, werden soll. Ein Paragraph, der verfiigt, daS ans Recut der 

/ // ioe KLEINE H | daf sie keiner ehemannlichen Genehmigung bedarf, wenn sie letzten Entscheidung in gemeinsamen Angelegenheiten in Ehe 
ma / | sich ein Bankkonto anlegen will. Vor allen Dingen wird das und Familie beim Mann bleiben soll, wenn sich die Partner mal 

| WOCHENSCHAU | Gesetz die Frau in Zukunft vor diesem groBen Unrecht bewah- nicht einigen kénnen. 
ii és CAA! ren, daB sie bei einer Scheidung méglicherweise leer ausgehen, Es bleibt also doch alles beim alten, denn was, frage ich euch, 

= . vielleicht sogar das Vermégen verlieren kénnte, das sie selbst sind in einer Ehe nicht gemeinsame Angelegenheiten? 

fod a 

@pPHOICIVUPDYAR RA VEO CAOFIHOH Wetterleuchten auch im S TC HMDA WM: etterleuchten auch im Sport 
oY VOP JTS Ye fs a 

Lebr(reidse) Methoden sind-nicht immer akzeptabel ! 

Eigenes Programm 
9 9 Die allgemeine Neutralitat im Sport in politischen und weltan- nicht wieder heiBen — wie sich Géde, der DT-Vorsitzende, 1889 

Der Pariser Stadtverordnete Robert Ruaux, Mitglied der schaulichen Fragen darf nicht dazu fiihren, daB man die Augen ausdriickte —, daB ,wir stolz darauf sind, dem Vaterland ein 
gaullistischen Fraktion, wird am 10, November als Frei- verschlieBt vor wirklichen Gefahren, die die Gefilde des Sports Armeekorps junger Sportler” gestellt zu haben. 

stilringer in den Ring treten, Uber das Parteiprogramm keineswegs verschonen werden. Das ddmmert auch zum Gliick Die Férd : - 
hinausgehend, fordert er die Einfiihrung des Ringens wenigstens den Funktionéren der Turn- und Sportbewegung, eee ues intepiabonsien ,Sportverkebrs soll ren 
im griechisch-rémischen Stil als Pflichtfach an allen die fest verankert im demokratischen Denken sind und wissen, Dr. Lehr ruhig den Sportverbaénden iiberlassen, denen es nicht 

Schulen. da8, wenn das Gefiige des demokratischen Staates durch Reak- darum geht, nationale Siege in die Welt Kote ol a eae noch 
tiondre und Nationalisten erschiittert wird, auch die Sportbewe- darum, eventuell durch das Ponsumipistev Wnt gelele) sun ge 

Hat es nodi Zweck? gung ihrer Freiheit in einem freien Staat verlustig geht. Bundes- Mabrege}bzu Werden, Wenn die Ebre:ges Vaterlandes im. Aus: 
: inpeniniaiatet hehe dent ae parliganenesiere kein giinstiges aR ice Gendacnd ver teldigte wea: Hote, Fons Tecnauimes ou 

ee o in den politisch aufgeklarten Sportkreisen gab, benutzte . einen beauttragten Dr, Lenrs Kopier' 

So ee Se eri ean ieace den 100. Todestag Friedrich Ludwig Jahns dazu, anlage ,Lehren” zu werden, Fir unser Empfinden war das nicht rosige Abschnei- 

Zeitungen gelesen habe, daf die Wasserstoifbombe eine zu geben, die einen verteufelt bitteren Nachgeschmack hinter- den in Helsinki kein nationales Ungliick, und der Wert lag vor 
so groBe Zerstérungskraft besitzt, da6 selbst grofe lieBen. allem in der Beteiligung tiberhaupt auf dieser gréBten Friedens- 

Stadte damit vernichtet werden kénnen, frage ich mich, Es handelt sich um ein von Dr. Lehr verkiindetes Sieben-Punkte- punsgenung der Welt. Herr Dr. Lehr soll es gefdlligst den 

ob es noch Zweck hat, Schulaufgaben zu machen!” Programm, in dessen Mittelpunkt eine bundeseinheitliche Aus- eitern im Sport iiberlassen, moderne Wege zur Leistungssteige- 
bildung der Sportjugend steht. Nett, wenn Herr Lehr die Férde- rung zu gehen. Das geht den Staat als solchen gar nichts an. 

a rung des Sports durch den Staat betont und eine Million D-Mark Fange man doch endlich damit an, Sport als ordentliches Unter- 
Hausfravenwiinsche dafiir Hiselg mages will, aber auch die Nationalsozialisten tichtsfach mit der Verbindung des Pflichtfachs fiir Lehrer in 

taten schén, um sich eine kurze Zeit spdter mit dem PferdefuB allen Schulen einzufiihren, Steuer 
Wenn Frauen ihre eigenen elektrischen Haushaltgerdte der soldatischen Ertiichtigung der lagend zu melden. Dafiir, daB und Vermassung im Sport, Die Wichtig ani Pie fouinearore 
erfinden kénnten, dann gabe es Kinderwagen mit Elek- ; ; . ain 5 ote : 3 " 9. angssports 

Dr. Lehr keine derartig gerichteten Ambitionen hat, haben wir kénnen wir nur bedingt anerkennen, d 
tromotor, elektrische Brennscheren, Maschinen zur mor- weder Brief noch Siegel gt anerk len, da es unseren Arbeitern 

gendlichen Reinigung des Kaminrostes und eine Signal- 0 nego}; : : : und Angestellten kaum méglich ist, in kostspieligen Kursen 

einrichtung, die rechtzeitig anzeigt, wenn man eine neue Uns pabt vor allem die bundesstaatliche Zwangsjacke nicht, und 100 Meter um zwei Zehntelsekunden knapper zu bezwingen, 
Miinze in den Zdhlerautomat stecken mu, Das sind wir denken dabei nicht nur an das ,Tausendjahrige Reich", da das auch in keinem Verhdltnis zu der Notwendigkeit der 
einige der 1200 Vorschlage, die die britischen Elektrizi- sondern gehen in Gedanken zurtick in. das Jahr, wo eben die Sicherung der Existenzgrundlage unserer Sportjugend steht. 
titswerke als Antwort auf eine grofe Umfrage bei den damalige Deutsche Turnerschaft nationalistische _Wege zur Vor allem soll ‘man uns mit nlehrreichen“ Vorschlaégen sport- 

Hausfrauen des Landes erhielten. - »militérischen Erziehung” der deutschen Jugend ging. Es soll unkundiger Kreise verschonen, 

Hier darf man es laut erzéhlen 

Ein Prager ist plitzlich verschwunden. Niemand weil, A f d di T di 7 : 
wo er Bt Endlich bekommt einer seiner Freunde eine U stan gegen le ra ition 

Karte: Der Vermifte ist in der Irrenanstalt und darf d { . f i il % 3 

besucht werden. Er fahrt zu ihm, trifft ihn dort als Lord Calvery, ein ehemaliger Textilarbeiter, wortfibrer des gesunden Menscyenverstandes 
véllig normalen Menschen. ,,Wieso bist du hier?” fragt 
er. Der andere sagt: ,Mich haben sie erwischt, wie ich 
fiber die Grenze gehen wollte.” Sagt der Freund: ,Aber, In England, dem Land der Tradition, dem Land, in dem es selbst Sie haben den Hof wissen lassen, da8 ihr Einkommen nicht so 
mein Lieber, heimliché Grenzginger bringt man doch die konsequentesten Manner der Linken als eine Selbstver- brillant sei, um sich die auferordentlichen Kosten des ,groBen 
ins Gefangnis, nicht in die Irrenanstalt!“ Der andere standlichkeit ansehen, da8 man den Sonntag in einer Kirchhofs- Apparats” leisten zu kénnen. 
ae den Kopf: ,Es war doch aber die russische tuhe pegen die in yece Ro Uney alee rN schlechterdings Sie baten deshalb darum, ihnen Dispens zu erteilen und ihnen 

renze ae ich ware, wo man Periicken nicht bei karnevalistischen die groBe Krénungsprachtbekleidung zu erlassen. 
eranstaltungen oder Vereinsfestivitaten, sondern bei Gerichts- Wortfihrer di lutiona Lorde Tord: Call . 

Schulze fur.Goethe verhandlungen aufsetzt, in diesem England der Allmacht der fritherer T ey anes mmonsren horde ist or ENCE oor 
Tradition ist soeben eine Revolution ausgebrochen, i y peietreped iro = 7 

} Im Stadtrat einer niedersdchsischen Kreisstadt lehnte Zur Krénungsfeierlichkeit fiir Kénigin Elisabeth sind bekannt- Lol eae sauna tral i. Sena ee ie! cule 
ein Abgeordneter den Vorschlag ab, eine neue StraBe lich die sehr ehrenwerten Lords persénlich eingeladen. ees baie far die Kron A . ane wee Eee . a ee 
nach Goethe zu benennen, Statt dessen schlug er zur ataickar ‘Binladunghk icht ta StraB Mack E ronungsfeier in Westminster verlangt 

Ehrung einer vor kurzem verstorbenen Lokalgréfe den MBS EROuUTE: Aneta ch ike aR eUAnZ Ged werden, 
oo gs Frack oder Smoking geniigt nicht. i ich“ ; 

Namen ,,Paul-Schulze-StraBe” vor. Er begriindete seine # »Das wiirde mich“, so sagte Calvery dem Reporter des ,Daily 
Einstellung mit dem Satz: ,Meine Herren, wer kennt Die traditionelle Bekleidung der zu diesem Staatsakt Geladenen Herald", 470 Livres Sterling" (rund eine halbe Million franzési- 

schon Goethe? Aber Paul Schulze ist ein Begriff!” ist so vielgestaltig und so kostspielig, da& sich bei friiheren scher Franken oder 9400 DM) ,fiir mich und 300 Livres Sterling 
Krénungen manche Lords ruiniert haben und Schulden machen fiir meine Frau kosten“... 

Autobahnstever ae dem traditionellen Dekor der Zeremonie gerecht Der Hof von England hat noch keine Entscheidung getroffen. 
Und so bleibt es noch véllig ungewiB, ob bei dieser Revolte 

Die Sowjetzonenbehérden erheben jetzt auch von aus- Aber niemand hatte bisher gegen den Stachel zu léken gewagt. gegen das mittelalterliche Bekleidungsreglement die Tradition 
landischen Kraftfahrzeugen (ausgenommen sind die Nun aber stehen zahlreiche Lords in offener Revolte gegen die oder der gesunde Menschenverstand den Sieg davontragen 
Wagen der westlichen Alliierten) fiir die Benutzung der Tradition, wird, Charles Roesmer 

Autobahn zwischen Berlin und Helmstedt eine Steuer. 
Fir die Hin- und Riickfahrt muf der Benutzer 10 West- 
mark zahlen. 

Der Bonner Gedichtnisschwund 
ae Etwas iiber das Make-up des Schweigens 

In der niichsten Nummer des »Aufwiirts 
werden viele Wiinsche erfiillt. 

i ; F »Die Zeiten andern sich und die Menschen mit ihnen," Das Schwamm des Ungeschehenmachens. Es scheint, daB die frithere 
sail abiehaag at de, ae or eT haben schon die alten Rémer gesagt, und YaB in diesem Wort Aktivitét als Entnazisierer bei den ndchsten Wahlen ein 

Sage tiara lege mehr als ein Kéendhen Wahrbelt It, des kann man heutzutage schwerer Stein des AnatoBes in der Waagechale der Volkan 
Stelle, ee ey offenen Mundes allenthalben immer wieder und immer noch gunst ist. 

eine spannungsreiche Arbeit zum Abdruck zu er festatell We di 1 Ro A Handbuch <a Bund 

Piero ee ed MT Nc Cm Ceca) Shielind: Wale Ge alten Romer ein ,Handbuch des Bundes- Volksvertreter, von denen das Handbuch von 1949 noch voll 

Nummer beginnen wir mit dem Abdruck des Ro- tages" gehabt hatten, dann hatten sie vielleicht auch von diesem Stolz als Widerstandskampfer berichtete, haben in der Zwischen- 

Pema co) Dokument das gleiche gesagt. Natiirlich, wird man sagen, ein zeit diese Tatsache in die unterirdischen Schlupfwinkel der 
Werner Helwig: Handbuch des Bundestages mub sich ja 4ndern, denn auch der Katakomben des Vergessens zuriickgejagt. Pliischsofabiirgertum 

ene a Bundestag andert sich, Seitdem im Jahre 1949 das ,Handbuch Verdirht den Charakten 

OTE Harpune und Dynamit des Deutschen Bundestages“ zum erstenmal erschienen ist, sind ne paler niet : ae PANG daa Th 
vi ja allein 23 Abgeordnete gestorben, also miissen nun auch ber man findet ni nur solche, die Uber die Jahre ihrer poli- 

An der zerkliifleten Kiiste des Agiischen Meeres mindestens 23 neue Abgeordnete drinstehen. Das tun sie auch. tischen Verfolgung das Make-up des Schweigens schminken 

leben arme Fischer. Die Preise fiir den Fang sind Und es steht sogar noch mehr drin. Sehr aufschluBreiche Dinge, wie tiber aussdtzige Haut. Man findet auch solche, die in den 

schlecht, der Fischreichtum hat nachgelassen, und die einen mit kaltem Grauen erfiillen kénnen. Denn wenn man Irr- und Wirrgangen der Umerziehung der Riickerziehung einen 

so sind die Fischer zu Raubfischern geworden, beide Handbiicher vergleicht, mu8 man feststellen, daB eine wesentlichen Teil ihres Gedachtnisses wiedergefunden haben. 

Sie jagen den Fisch mit selbstgefertiglen primi- ganze Reihe unserer Abgeordneten interessante Falle fir eine Was doch erfreulich ist, Stand 1949 noch hinter Arete Namen 

tiven Bomben, die oft genug sie selbst zerreifien psychologische Untersuchung darstellen, Unser Bundestag ist die lakonische Information ,Kriegsteilnehmer 1939/45", so 

Regierungsschiffe jagen die Raubfischer, die sich einer Epidemie der BewuStseinsspaltung zum Opfer gefallen. haben die schwiilen Winde bundespolitischer Tagesparolen ein 

als aufierhalb des Gesetzes stehend empfinden. Schizophrenie heift das im Doktorendeutsch. Offene Falle von Wachsen und Gedeihen jener mageren Mitteilung trefflichst 

CA SS llc Re fe = ren Gedachtnisschwund laufen unbewacht iiber die Gange des gefordert. Heute verkiindet das ,Handbuch des Deutschen 

{ it pe a SiH arene naan rate WeiBen Hauses am Rhein. Und andere — o wie ist doch auch Bundestages 1952" hinter diesen Namen voll Ehrfurcht, daf 

i ae Peer rest et itr wird zum Schatzsucher, unsere Welt noch voll von Wundern! — haben plétzlich eine dieser ein hoher Offizier und jener ein ordenbedeckter Regi- 

i, verliert den Schatz wieder, kurzum, er erlebt cine langst begraben gewahnte Vergangenheit wiedergefunden, Die mentskommandeur war. In diesen Fallen hat sich also die 
f Fille von Abenteuern, und die Leser erleben sie Symptome sind verschieden, die Diagnose steht fest: Auch Ab- Bonner Luft als sehr gesund fiir ein in den ersten Nachkriegs- 

! ate geordnetenmantel unterliegen der jeweils herrschenden Wind- jahren strapaziertes Gedachtnis erwiesen. Man glaube aber ja 

Wir sind sicher, da der Roman euch begeistern richtung. : nicht, daB diese Luft ihre Heilkraft verliere, wenn sie iiber die 
Aaa eT er me eT eee Volksvertreter, tiber die im Handbuch von 1949 noch zu lesen Stadigratizxe san Boor hinsuew ene: ; ef 

i 5 oy : war, daB sie eine Tatigkeit bei einer Entnazisierungsbehérde Ein Volk hat immer die Volksvertreter, die es verdient. In 

ie austibten, pressen heute iiber diese Tatsache den nassen diesem Falle ganz bestimmt. 
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280000 wiegen doppelt NO Ae a .- @ = 
‘ ; ; ) \ ee ef oe 

Jugendkonferenz in Nordrhein-Westfalen cy & Ais hes ‘ i a : 

5 ays rats Se a aa oo 

In Hamm hat eine Vertretung von 280000 jungen Menschen 4 . o) NY a a we gle e i 

getagt. Da war am 15, und 16, November die Jugendkonferenz ‘Ly Se « Soar Se 7 ae 

des DGB-Landesbezirks Nordrhein- Westfalen zusammengetreten. Ly as 6 .. <ae: HE oe all re 

In Hamm hat eine Art Jugendparlament getagt! Und die Ph re “a mn Pp La a re 

Bedeutung dieses ,Parlamentes“ ging tiber die bloBe Vertre- if \\\ <.. ‘ « 5 Pi 

tung von 280000 Jugendlichen hinaus. Es handelt sich ja um 1a Sa ; i i > Eneaae 

280000 junge Menschen, die durch ihr Bekenntnis zu den Ge- ‘ MYR NN : 

werkschaften in die Arbeit fiir den demokratischen Staat ein- - £ ; a i Tike ES aioe ; Py 

gestiegen sind. Also wiegt die Zahl von 280000 mindestens ‘Wee Sissons ~ eae ie | 

doppelt! eer: J s . ee ee ~ a i: 4 

Wenn Nordrhein-Westfalens Gewerkschaftsjugend die not- Pais P Be oe eas ee 
wendigen 50 bis 60 Jugendheime anstatt fiinf oder sechs zur eer eh eee f sie ok eas Oj | 
Verfiigung hatte, dann ware es vielleicht auch ihren 121 Dele- Ra Bene ’ § Ak iit oa uf | 

gierten méglich gewesen, Raum in einem dieser Heime zu be- Pein coe ey 4 ie Sete ies (ft 

kommen. So aber muBte sich die Landesjugendkonferenz dort Bates Sesser F mae 2 2 es y cs 

versammeln, wo in der Regel bescheidene Quartette die ,WeiBe eee Sei ae Py + & 

Hochzeitskutsche” in den Saal und feuchtere Versammlungen rs er ke Oe Bi Ma Be 

das Bier durch die Kehle rollen lassen, Und das angesichts Beak: Sees at | ee i 

scheunentorartiger, aber halberblindeter Spiegel und schlanker Peete EER Bee ‘ 

Eisensdulen mit Omamentenkrépfen. ee aye : oe 

Mag sein, daB dieses Panorama einen der Diskussionsredner Be cs i, a L—_ 

dazu inspirierte, energisch zu fordern, da8_,wir alle endlich aus Ree eS Sef 3 2 er 

den Kneipen heraus miissen“, Mag sein, daB es das Panorama ohn 3S cae a ~~ - 

war. Bestimmt aber hat Helmut Schorr, der Leiter der Abteilung , Sie aie bs so “ EEN A ~ 

Jugend im Landesbezirk, zu solchen Forderungen Pate gestanden. ees re ae Tees, Pa eS ae 

Er gab in seiner Erganzung zum schriftlichen Rechenschafts- prance Se ed Pr ie J oo GF a tee ae 

bericht diesen Anknipfungspunkt — an den in der folgenden LW eee ne a ee, © Nias , x nas lh 4 

lebhaften Diskussion wahrhaft fleiBiq angeknipft wurde! So eas | i ‘ ae : % Su feos eae 

fleiBig, daB die Alten eine ganze Reihe von Belehrungen aus a wee e 2 4 fe Ses ao ae 

den Erfahrungen der Jungen einstecken muBten! e ~ ‘ Le eae 

Der ernstlichste Hinweis aber war dieser: Helmut Schorr muBte Der Dimonenkénig Ravana ist wieder auferstanden, wenn er durch Indiens StraBen getragen wird. Wahrend bei uns von 

erklaren, daB andere und auch kleinere Jugendorganisationen der alten Fastnacht nur noch die Maskerade und die Amiisiersucht der ,tollen Tage“ tibriggeblieben sind, steht hier in Indien bei 

langst nicht so viel Schwierigkeiten bei amtlichen Stellen zu derartigen Umziigen das Religiése noch sehr stark im Vordergrund. Diesen Teil Indiens hat einmal der Damon Ravana unsicher 

iiberwinden haben, wenn sie sich ein Jugendheim bauen wollen, gemacht. So gehdren dieser K6nig, sein Bruder Kumbkarna und sein Sohn Megnath zu den immer wiederkehrenden Figuren aus 

wie gerade die Gewerkschaftsjugend. Bambus und Pappe. Foto: Mauritius 

So war es kein Wunder, da& die Delegierten einstimmig Ent- 

schlieBungen annahmen, die sich auf die ,Heimbaufrage” be- B 

zogen, wie das Ganze, nicht sehr schén formuliert, genannt a 

wurde, Gefordert wurde auch eine Erhéhung der Mittel fiir den a 2: 

Heimbau im Landesjugendplan von 3,8 Millionen auf 10 Mil- oa ’ 

lione: i 
.* nen DM. . —, 

— i is iy 7" 

N16 im Betriebsrat A =a = Se." 
4 PIR Fog, aan ? me 

Felix Kempf vom Bundesvorstand, Abteilung Jugend, und Bo- (7 wy ee ri eo ef % 

yensiepen vom Landesbezirk fanden fiir ihre Gesichtspunkte i ven een pag ae a Oy z 

zur Betriebsarbeit aufmerksame Zuhdrer, die sich fir die Tatig- eee ws —! a Oe Si & j Sem 4 

keit der 4097 Jugendsprecher, von denen 1116 Ende 1951 sogar im ‘ ie {Py § 5 =f _ 

Betriebsrat saBen, mitverantwortlich fiihlen. Die gleiche Auf- 7 Da 6 pare y ha 7 é) 

merksamkeit aber fanden Bernd Bosing vom Landesbezirk und % ys ¢ Kind p 

Helmut Schorr fiir ihre Ausfiihrungen zum Berufsschulwesen. eg a en aero 7 

Auch im Zusammenhang mit den Berufsschulen muSte Helmut wre a alt 

Schorr auf Bedenkliches hinweisen, das in der Diskussion nur ros + ; og rs 

bekraftigt werden konnte: Industrie, Handel und Handwerk ver- a ee a Be y ae) 

staérken ihren Einflu8 auf die Berufsschulen standig oder ver- 1000 Stunden Tag und Nacht mit 5000 Touren ‘ Pee, 4 a 

suchen ihn standig zu verstérken — wobei ihnen leider nicht je Minute lief dieser winzige 4-Volt-Schuco-Motor im gg * ee, 7. i? 

immer bestatigt werden kann, da8 dieser Einflu} zum Besten Priifstand. 25000 km war der Umdrehungsweg des a |! A Up 7 

gedacht ist. Die Gewerkschaftsjugend dagegen dirfe in ihren Ankers — eine Reise um die Welt. Foto: Keystone ee . E 

Versuchen, noch mehr Kontakt zu schaffen, nicht erlahmen. § a a a as 

Beachtet werden miisse dabei, daB die Erziehungsstdtte Berufs- ar fed fof a 

schule kein politisches Experimentierfeld sei, aber trotzdem See iS SRA oe eg Si3 fie ¢ a 

eine Einrichtung, die den jungen Menschen zum Fachmann und A, 5 ge : ee. 3S ae Bape ’ i i} 

zum verantwortungsbewuBten Staatsbiirger heranbilden mise. PRRECAT ite gl at Me ee inte f FE “eae y 7 ; 

Daftir zu sorgen, gehdre zu den Aufgaben der Gewerkschafts- Se OR Son Be ils, eee 4 f 

jugend. aa 3 ee ea ORE owe rf en ¥ Z y j 

In einer EntschlieBung wurde die Bedeutung der Berufsschule Sirs pe askin eh a Be ay y Pa b th ag d g 

unterstrichen und eine gréBere Unterstiitzung fiir sie vom Staat eae eae es ee ~*~ a . vo] M a 

verlangt. . .ae Oe a SS. aie. 

Ra ss ke a ys af 

Tipverbot fir 16 jihrige Crm. § = al See Rewer tan NE — - * 

P I 9 oan 4 4" 4) « Soe aps » gpl 
- Ps : an eS ® Beate ct ee te a a gens 

Bayern erlaft scharfe Ausfihrungsbestimmungen ee 4 Se ec | rx Cs 
as i ~ Meat 
oe se as NS 

: F Fao ace = axa Lindbergh ging auf den Meeresgrund Sein Vater war der 

In Bayern treten die Ausfiihrungsbestimmungen zum »Bundes- ue OF oe pa beriihmte Flieger, dem als erstem die Uberquerung des Atlantiks 

gesetz zum Schutz der Jugend in der Offentlichkeit" in Kraft. ~t Le Fa a OS Ue gelang. Der 20jahrige Junior erforschte nun mit einer Expeditions- 
Auf 22 Seiten hat das bayrische Innenministerium scharfe Be- re 2 Po eee r gruppe der Universitat von Columbia eine neuentdeckte Felsschlucht 

stimmungen erlassen, welche die Jugendlichen ,vor weiterer He: va. aS : auf dem Meeresboden. Foto: Keystone 

Verwahrlosung" schiitzen sollen. - z gs Ee 
: 

Nicht der Jugendliche, sondern der Erziehungsberechtigte kann aa a S 4 

nach dem Gesetz mit Gefangnis bis zu einem Jahr bestraft Ga > eee Sy 5 7 4 

werden, wenn er seiner Erzieherpflicht nicht nachkommt. Nach Pact aes £) . a puig 

den Bestimmungen sind beispielsweise alle Dienststellen und da or tae ce 2 y ah A 

Beamten der Polizei verpflichtet, Meldung zu erstatten, wenn ae Z a | & ' of 

sie einen Jugendlichen unter 16 Jahren nach 22 Uhr auf der ia (Re Reareaeer | r 6. { ar df 

StraBe antreffen. ee 7a") heey 4 Fa 4 2 il 

Bis zur Vollendung des 16. Lebensjahres darf sich der Jugend- ‘ee coal : i Bice cee = 

liche an keinen Tanzveranstaltungen beteiligen. Bis 22 Uhr darf ze a4 ea . i i f] 4 

er sich dort nur in Begleitung eines Erziehungsberechtigten auf- eee pete ae P) 1H ) { 

halten, Ahnlich scharf sind die Bestimmungen tiber den Besuch Re je , ee SS ees 2 & LN i q 

von Kabarett- und Revuevorstellungen. Selbst wenn der Jugend- aaa ae ee Saag ) 5 ee Aad 

liche das 17, Lebensjahr schon erreicht hat, kann er nicht in ean es _— 2 

Begleitung seines Vaters die Revue besuchen, wenn die Ver- og | Fi ie eg chest ny eS 

anstaltung nicht ausdriicklich vom Jugendamt als »jugend- Beeg f peti as FB <— Sf 

férdernd” bezeichnet wurde. See } es ee 

Auch das Totospielen ist in Zukunft jedem Jugendlichen unter fie fs E ae | 

16 Jahren in Bayern verboten. Nach den Ausfiihrungsbestim- ae ‘ 

mungen férdert es die Spielleidenschaft der Jugendlichen. In if : 

Gastwirtschaften, Imbifstuben, Eisdielen und Konditoreien darf Pas ~ 8 » 

sich der Jugendliche nur so lange aufhalten, bis er seine Mahl- bast — 

zeit oder sein Getrank verzehrt hat. ee amen wire 7 

Das Gesetz war nach Ansicht von Jugendfiirsorgen dringend 
z 

notwendig. Von den 14,9 Millionen Jugendlichen in der Bundes- Das ist der letzte Soldat Und auch der ist aus Kinder des Olymp hieS der franzésische Film, in dem auch Mar- 

republik sind 26 Mill. Heimatvertriebene., 1,25: Mill. haben Pappe. Sein Original starb 1939. Seitdem gibt es im cel Marceaus pantomimische Tanzgruppe mitspielte, die jetzt Deutsch- 

keinen Vater, 30000 sind Vollwaisen. 1950 wurden iiber 57 000 ganzen Lande keinen Soldaten mehr. O du gliicklicher land bereist. Der portugiesische Tanzer Luis de Lima (Mitte), den 

heimatlose, umherstreunende Jugendliche aufgegriffen, Zwergstaat Liechtenstein! Foto; Tolmein/Presse-Seeger viele vom Lorelei-Europa-Lager kennen, ist auch dabei. Foto: dpa
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Wenn man glaubt, man kénnte jemandem etwas »Der Wagen wiirde Sie nicht interessieren", visti r y Wy § dy ai 1 i {4 

aufschwatzen, z. B. einen schlechten gebrauch- _ sagte ich, ae . \p Zo s F Roe By 
ten Wagen, macht man sich selbst etwas vor, ¥ 4 “ 3 a By ita pe r yh G hy 

weil die Leute den Schwindel nicht mehr glau- eee een wenn Sears. i Hate ‘ae OF i RE | 
ben. Es gibt aber auch andere, die sind férmlihh  ¢, dee Fili; ino. Sein N: e Ve i Vay Es cain oN a ~ 

darauf versessen, irgendeinen gebrauchten Wa- ad Saisie ‘al . Vv oe Hoek ne Satan: [ Bigs _—— - ” pln a 
gen zu kaufen. Heute bin ich geradezu froh, 4 Fate 0 eae aed on occ y oe ae =| 2 ies “ah. a > oa 
wenn ich keine zu verkaufen brauche, Leute, die ie SE ETOCE Ungar mea eeore ner Ui DEO: Pose) | ee S o BY Ne 
heutzutage gebrauchte Wagen kaufen, wiirden jierte alles aus, bis auf den Motor. “Ke Tek Pol P as r 2 
jeden Menschen umbringen, der versuchen § ,Was kostet er?" fragte er. ‘iten rh Bs rT é 

wollte, sie von dem Kauf abzuhalten. Sie wollen Fy war ohne Preis. Ich habe nie daran gedacht, , : wee = 
einfach einen gebrauchten Wagen. einen Preis dafiir einzusetzen, weil ich zufrieden ° an sal vi 
Jetzt treibe ich mich nur noch auf dem Platz mit war, ihn als eine Art Kéder auf dem Platz zu Fi Ry 
den gebrauchten Wagen umher und warte dar- haben. i ’ 
auf, dab Leute kommen und nach den Klapper- Ja", sagte ich, ,er ist ganz hiibsch teuer, Er , " 

Fei rae i co kostet Sie ungefahr 75 Dollar." Jeden Tag kommen sie zu Hunderten, Manner, Frauen und Kinder, und wollen einen ge- 
sage ihnen die Wahrheit. si . o Rate?" fragt brauchten Wagen, und, alles was ich tue, ich lasse ihnen ihren Willen. Eine alte Dame, 

Ich klre sie véllig dariiber auf, was sie be- seniheear 75 Dollar als erste Rate ragie die nicht Auto fahren kann, will ein altes Hupmobil kaufen, weil es griin ist. Warum nicht? 

kommen, aber es scheint sie keineswegs abzu- = a ih r 
halten, wenn sie nun einmal ihr Herz daran ge- Jetzt hatte ich aD: anschmieren kénnen, und 
hangt haben, Auto zu fahren. Sie bestehen ein- @imen Augenblick war ich versucht, es zu tun; 
fach darauf, eine Anzahlung zu machen und los- ber ich brachte es nicht fertig, tached int et . Neca 

tuahren ses ear CPT ar de iam MCCS eles Sd recamtat d yuik Be tle arses Mama de Ol oc ci R: reis:” le 2 - . auf diesen Platz gekommen ist und mich nicht 
Jeden Tag kommen sie zu Hunderten, Manner, P : Dann stiegen sie alle in den Wagen und fuhren _gezwungen hat, ihm einen Wagen zu verkaufen. 
Frauen und Kinder, und wollen einen gebrauch- _,Ich nehme ihn“, sagte der Junge. langsam vom Platz hinunter, wobei der Motor Te : js ‘ 

ten Wagen, und, alles was ich tue, ich lasse 5, prachte alle médglichen Geldsorten aus seinen kaum ein Gerdusch machte, wie der Motor eines a eve Unen oe Vong sear feo De ate 
ihnen ihren Willen. Eine alte Dame, die nicht 7. ¢hon ‘hervor, und wir fingen an zu zahlen. W. a 4 dar’ Fak ehrlicher Mann wie Sie, und ich glaube genau 
Auto fahren kann, will ein altes Hupmobil kau- eee tec an ae Ae naiadiics Ai Agens, der gerede aus der Faby gekom- wie Sie, daB alle Wagen auf dem Platz hier 

fen, weil es griin ist. Warum sollte ich sie also ee ae aa ots ce SE iginctar a oa au men ist. wertlos, unbrauchbar und unbeweglich sind. 

daran hindern? Ich sage ihr die Wahrheit tiber Pp oniaties = Snikde ef at “ol Bae pre naen Ich ging neben dem Jungen am Steuerrad, Ver- [ch glaube genau wie Sie, daB jeder, der einen 

den alten Karren, aber sie kauft ihn trotzdem, sient Dann. wirdeleriden Wagenmie = on Roxas, wahrend der Wagen vom Platz fuhr. dieser Wagen kauft, ein Narr ist und sein Ge- 

und am nachsten Tage sehe ich sie mit 66 Kilo- nahinen!iNack asl aivadcn ar er ae eat » Vernon", sagte ich, ,ihr Jungen habt mir eben _ hirn untersuchen lassen sollte. 
meter je Stunde die Strafe hinunterfahren. Sie 5 mene ; ; die gréSte Lehre erteilt, die einem Mann erteilt ; eae 
ist in Sportkleidung, und das Radio lauft auf elf gutangezogenen Filipinos mit Namen wie denck 2 f Dieser alte Cadillac, Jahrgang 1924, den Sie sich 
vollen ‘Tourenyein Schlagersanger grélte: ,Tief Thorps, Syott, Avery und dergleichen. Jaden. “teen kann: angesehen haben, ist meiner Meinung nach nicht 

in dem Herzen mein!" Mein Gott, ist das schén Von ihnen hatte eine Tasche mit Werkzeug und =, Wir sind der Ansicht", sagte Vernon, ,daS 5 Cents wert, aber wir verlangen 60 Dollar da- 

und schrecklich, aneee Kram, aoe zogen ihre Mantel eae dieser Packard 75 000 Kilometer fahrt, ehe er un- _ fiir. Ich glaube nicht, da Sie der Mann sind, der 
Iten die / i i ird.” ' * { 

Da kam letzten April ein junger Filipino, der AR Bele dees pocnmeay Wen au ae brauchbar wird. den Wagen auf Touren bringen kénnte, und ich 

in der Gegend von Bakersfield auf einer Farm 144 qie anderen fingen an, an den anderen "8": Sagte ich, ,das bezweifle ich nicht im min- mochte auch nicht mit ansehen, wie Sie es ver- 
gearbeitet und eine kleine Geldsumme gespart  yaijon Raa eTu tied In weniger als zwei esten. Ich bin eigentlich davon iiberzeugt, dah suchen, weil ich ungliicklich ware, wenn es 
hatte, wofir ich mir, sagte er, einen groBen steed Ratton gislane ae Kriegsschiff Sa er fahren wird, so lange ihr Jungen es wollt.” Thnen miflange, und vielleicht meinen Glauben 

Sport-Packard anschaffen méchte. Nun ja, ich 5 oh daa * an die Menschen verlieren wiirde. 
hatte dieses Riesenschlachtschiff von einem daB es aussah wie der Wagen des Gouverneurs Als sie in dem prachtigen Packard von dem 
Packard den vor-eteeaieban Jahren mittenin bei einer Parade. Und sie hatten es sogar so weit Platz hinunterfuhren, gratulierte mein Herz die- Aber wenn Sie es versuchen wollen, trotz allem, 

dee Wiiste, genau“siidlich “von Pixley, Hegen- gebracht, da er qualmte, sem grofen Land. Menschen ohne Geld, die die | Was ich Ihnen erzahlt habe, gut, das ist Ihre An- 

geblieben war. Aber ich wollte den Jungen nicht Ich stand mit offenem Munde auf dem Platz, héfliche Unverschamtheit besitzen, etwas Erst- gelegenheit. Ich will Sie nicht daran hindern. 

iibers Ohr hauen, also sagte ich ihm, daB ich weil ich noch nie in meinem Leben eine so  klassiges besitzen zu wollen und es ohne Kosten _!ch sage Ihnen in allem Ernst, da dieser Wagen 
keinen grofen Sport-Packard hatte, auBer einem schéne Zusammenarbeit und Organisation erlebt bekommen, und die darauf bestehen, es zu be- nicht gut ist, aber wenn auch Sie Ihr Herz daran 

alten, der einen wesentlichen Fehler am Motor hatte. Sie hatten sich ganz einfach iiber diesen kommen, ganz gleich, wie verbraucht und wert- gehangt haben, einen Cadillac zu fahren, bitte, 

hatte und nicht liefe. Schrotthaufen hergemacht und so lange be- los es auf den ersten Blick aussehen mag. hier ist ein Cadillac, und viel Glick, 

a | : Blutegel an der Pipeline es tr Ne ~ : g p 

Ps nd -\ . ( ‘ ‘ é ys _\ ) \ Galgen und abgehackte Hande + Der ,Sohn Ibn sa'uds", der gripte Erddlbaudit der Geachidhte 

} ie as 
ee Wy a Unbarmherzig heiB brennt die Sonne auf den line bauen soll. Selbstverstandlich werden die 

: ——e m é { & F d Hiigel Karsane bei Kirkuk, Immer kiirzer wer- kraftigen Kerle eingestellt. DaB sie nicht sehr 
he aS ws ; i, den die Schatten, fast senkrecht sticht sie her- vertrauenerweckend aussehen, erschiittert ihn 

i i _ aa * Le nieder — es ist Mittag. Darauf haben die Eng- nicht weiter, er traut keinem der braunen Ge- 
? 4 > Bh, lander gewartet — lautlos umzingelt die Kom-  sellen iiber den Weg, egal, wo er herkommt. — 

ag iy ae panie den Hiigel und arbeitet sich immer weiter _ Banditenhauptling Abd el Hued und seine Leute 
Eg | nach oben, Olddmpfe dringen aus dem rissigen sind fleiBige Leute, die sich nichts zuschulden 

i j Boden — da hat sie die mittagliche Glut ent- {ommen lassen. Damals muB8ten noch die Rohre 
4 F swans zindet, und \Flammen und Rauch schlagen mit Lack umkleidet werden oder mit Email oder 

‘SO sapinagmesrer es! Paem st Sen FMOr, Teer, dann wurden sie mit Leinwand umwickelt, 
on if een Mp3) ~~ ae ie Auf dem Higel wird es lebendig, Schreien, zementiert und eingefettet, ehe sie in den Gra- 

, ye Ss ee 74 e Pa Se Sauleben, Prerdegettappel sind mu pera ben verschwanden. Heute ist das einfacher. 
i is (eee ae aa se fe ee i ee E elagerten versuchen einen Ausbru uri ie j j i di 

al Pi iad 4 ae 2 eae a a es Flammenmauer, Englische Kommandos erténen, Peg anncereper mene Sea eT Sere 

. be ee aE if” fos eee . Maschinengewehre __rattern, Gewehrkugeln = 3444 ee Vert iy a ee Y i a 
‘ eae ini eee eet an A SF ARICA eae fe ) schlagen den Reitern entgegen. Sie drehen ab rhs tas Tone hee mas CE ROR Le wat 

a oa eg Wea . age e 5 und versuchen an anderen Stellen durchzu- ee ee caer aoa delganze Aniage 

Pash Baie oa po a ed es he Se kommen; doch vergebens, der doppelte. Ring Pants: er die Lelie oar rinenteuees read ets : er er eects von Feue d Gewehren halt dicht. Kurz i 
Im wilden Kurdistan, an der Grenze von Iran und Tiirkei, hatte sich ein Mann mit dem Kampf, bald ist eetaut den Higel eine oe und Heizanlagen, die das Ol fiissiger machen 
Gesetz iiberworfen und suchte einen neuen Broterwerb. Man glaubte zu wissen, daf er ein ,Da oben wird heute abend keine Maus mehr sollen, in- und auswendig. Nun wuBte er genug; 

Sohn des Kénigs Ibn Sa'ud von Arabien sei. Berichterstatter K. F. erzahlt im nebenstehen- leben, wen unsere Kugeln verschonten, haben °* Vetlangte fir sich und seine Leute die Loh- 
den Bericht, wie aus diesem Mann der gréfte Erdélbandit der Geschichte wurde, Fotos: Pirath die Flammen ischt", sa i nung — und die »Kolonne Abdel: Husds verr ¢ en erwischt", sagen die englischen a id tn. doe Wish 

Soldaten. Als die Sonne sinkt, ]a8t der Olbrand 9S“ WAn@ In Ger Wusie, 
gers ¥ Re es TREES: oe Se nach, und sie kénnen auf den Hiigel. — Dort 

ee ae ie raeee” . a lebt tatsachlich keine Maus mehr. Rauch, Flam- ; Sari, 

fon Po ee sc r Oy md men und die Geschosse haben jedes Leben aus- Zwei grofe Geheimraffinerien 

5 - ea geléscht — ein grausiger Anblick. — ,Das mu8 —_nzwischen floB ein ununterbrochener Strom 
: ak 4 ; = : i Abd el Hued sein, keiner ist so groB wie er, yon ©] durch die Stahlrohre, und Abd el Hued 

yet ya Bs aa et * und keiner traégt einen Europderanzug. Der begann mit sein rivaten Olférderung. Lange 
2 ag ae ae a ae ee as. englische Feldwebel deutet auf die angekohlte oy : I eS x Ree Can aE 3. t ‘ 

a * rs - Pad ed eer . iy Leiche eines groBen-Mannes neben seinem toten ait oe ones i a. ae ne oe oh - 
itis te OM 8 RN ge a ed 4 y Y Pferd. ,Kein Zweifel, das ist Abd el Hued, der RDGIIon STWIECHON, “WOr WuAIG Sher ance 89 

Ap SENG. ae os b f i s i “ gut Bescheid wie er? Aber eines Tages legte pies : ne: z Mo ‘3 . Anfiihrer der Banditen. h : . : ; 
ee s nun oy a A] 5 i sich eine englische Patrouille auf die Lauer, um 

oo . > 5 , a 5 4 LS pop Ps See) Im wilden Kurdistan, an der Grenze von Iran doch einmal dem erfolgreichen Banditen beizu- 

fk r 7 , Ye ies ae. / Soe und Tiirkei, hatte sich vor gut sechzehn Jahren kommen. Die Englander hatten Glick, da kam 
on é ; - So) Prewyag ein Mann mit dem Gesetz tberworfen und schon der bewaffnete Trupp des Rduberhaupt- 

g € $ Sa suchte einen neuen Broterwerb. Gut sah unser xu i i = * rs 4 ¥ ae x manns und gleich darauf war ein regelrech 
or ae . - Re a Hadsch Abd el Hued aus, er war ein hochge- tes Gefecht im Gange. Die Englander waren 

oo ee 8 ine . He Re ie ok BP wachsener junger Mann mit lebhaften schwar-  starker, oder sie schossen besser, kurz und gut, 
be orl Poe f Fe: arp tie. Me key zen Augen und einem schwarzen Bart. Am lieb- die Banditen muBten weichen, doch die Eng- 

2 ao cf we ee ae sten zog er sich an wie ein Europder, und  Jander blieben ihnen hart auf den Fersen. 
. “ pie eae pe e ae ee i: gut konnte er sich in ihrer Sprache verstandi- pas . ae cant Sea Sher Pec. & gen. Er war ein ausgezeichneter Reiter, und Und dann erlebten sie eine Uberraschung: Auf 

wil = ‘ BY , HF Bae . ; Let ts i 1 standen sie mitten in der Wiiste vor zwei 
seat fe ie ~ a x { + Mee man erzahlte sich, er sei ein Sohn des Kénigs Bune he : 7 
peed Sie an r yo Nee Ibn Sa'ud von Arablen. groBen Geheimraffinerien, in denen 7000 Arbei- 
Bees _: ~ fs a Jy aig . aoe ter tatig waren. Gerade tankten dort die Last- 
ee ae a b Ea fl Und er hatte eine Idee, wieder zu Geld zu kom- wagen der illegalen Transportunternehmen, die 

- 4 Siar ‘ . a : e ass bam ut men, zu viel Geld natirlich, und diese Idee hing den so begehrten Lebenssaft Ol tberallhin, so- 
! ’ 2 aa r EH be ge Re mit der Erd6lleitung zusammen, der Pipeline, gar bis ins ferne Mekka brachten, Das war ein 

re 7% a ba f Ree ty 62 amie wie die Englander sagen. Sein Plan war fertig, guter Fang fiir die Englander und ein vernich- iA PP ae a erapgauehte nar noch cine Histruppe: Schnell ender Scag fr die Girduber. — Abd el Hued aote . , Ge sah ein, daf hier nichts mehr zu machen sei; 
Die Banditen sind nicht ausgestorben trotz scharfster Uberwachung der Olleitungen durch gern versprachen, mit ihm durch dick und diinn’ zudem war er auch noch verwundet, und so ging 

f Hubschrauberpatrouillen, Olzapfen ist eben doch ein lohnendes Geschéft — auch wenn zu gehen, er zu seinem Freund, dem Mufti von Jerusalem. 
Ki man dabei Kopf und Hande riskiert. Wie die groBen Olleitungen angezapft werden und Dann meldete sich eines Tages eine Arbeiter- | Wahrend der ihn gesund pflegte, besprachen sie 
f auf welches Risiko die Banditen eingehen, das erzahlt unser spannender Tatsachenbericht. kolonne beim englischen Ingenieur, der die Pipe- neue Sabotageplane. (Fortsetzung auf Seite 6) 
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Henri Cartier Bresson, der Fotograf dieses Bildberichtes, war in Singapur im Toten- y ' om boas i a east 
haus, Wenn ein Chinese den Tod nahen fihlt, verlaBt er seine Familie und zieht in 5 . 3 a } bd ae Pies Pes 
das Haus des Todes. Der Chinese ist riicksichtsvoll, sein Tod soll niemand lastig “ 7 a a ey 
fallen, Cartier Bressons Fotos sind nicht sensationell, aber erschiitternd, In dem grof- a 3 j EI Es) 
artigen Buch , Images a la Saluvette” (Verlag Verve, Paris) sind seine Bilder gesammelt. . aM Le eo 
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Kein Platz zum Sterben ist zu Haus. Die ganze grofe Familie — vielleicht auch i mak , oo 
zwei oder drei — wohnt auf engstem Raum zusammen, Ift, schlaft und lebt in einem % se — ne ot Eee 

viel zu kleinen Raum. Vielleicht hat das Kind eine ansteckende Krankheit und die sa P 2 PR " 

Eltern fiirchten um ihr eigenes Leben. Und auferdem: Jeder stirbt im Totenhaus. aga > i ; 
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Diese Frau muB sterben. Sie hat schon lange gespiirt, wie ihre Kraft weniger wird Sie wartet schon seit zwei Jahren auf den Tod der immer andere aus dem Totenhaus holt, nie 

und ihr Herzschlag schwdcher. Sie hat sich von den Sdhnen ins Totenhaus tragen lassen, aber zu ihr kommt. Die Verwandten haben schon angefangen, sie zu vergessen. Aber eines Tages wird 

und ihre Téchter bringen ihr die letzten Mahlzeiten, wahrend die Enkelkinder mit auch sie gestorben sein. Niemand, den man ins Totenhaus getragen, ist lebendig wieder herausgekommen, 

neugierigen Augen die geheimnisvollen Vorbereitungen der Totenpriester bestaunen. Und auch bei ihr wird es nicht mehr lange dauern, bis man sie in einer schwarzen Kiste hinaustragt. 

Im AUFWARTS Nr. 23 wurde berichtet: An einem Freitag, dem 30. Oktober 1938, sitzen Mr. und Mrs Brown in Neu- 

york am Radio und héren Tanzmusik auf CBC. Um 20.30 Uhr wird die Musik durch eine Sondermeldung unterbrochen: 

In Growers Hill bei Neuyork ist ein ungewéhnlich grofes Meteor niedergegangen; unser Funkwagen ist schon unter- 
wegs und wird Genaueres berichten, Der Reporter in Growers Hill kann dann eben noch sagen, daf riesige Gestalten 
das geheimnisvolle Ungetiim yerlassen und alles zerstéren, da endet die Sendung mit furchtbarem Krachen, Um 
22.20 Uhr meldet CBC den vor Angst erstarrenden Menschen: ,,Fremde Lebewesen verlassen zu Tausenden das ; : if 
Raumschiff und zerstéren alles. Verluste ungeheuer.” Einer, der dabei gewesen ist, berichtet, wie es weitergeht. Ein aufregender Bericht aus Nenyork e II. Tei 

,Soeben erreicht uns die Meldung, daB sich die gen, bestehend aus Einheiten der schnellenTrup- Departments: »Amerikaner! Die Lage ist ernst. fon mit bebender Stimme. ,Eine Welle tédlichen 

Delegation des Vélkerbundes, die zurzeit in pen, schon auf dem Luftwege nach Growers Hill Wir werden die Schwierigkeiten nur meistern, Gases geht vor ihnen her. Wen sie erreicht, 

Neuyork weilt, im Kraftwagen nach Growers befinden. Seien Sie deshalb ohne Sorgen!” wenn wir jetzt alle zusammenstehen und das _ fallt um und merkt nichts mehr von der schreck- 

Hill begeben hat. Sie will versuchen, mit den pe, Mann am Mikrofon hat gut reden, Er sitzt Notwendige tun, ohne Ansehen auf Rang und lichen Vernichtung.“ Ein ohrenbetdubendes 

Boten aus dem Weltall Verhandlungen aufzu- in Neuyork, immerhin ein gutes Ende von Gro- Stellung, Partei oder Weltanschauung, wenn  Krachen klingt aus dem Lautsprecher. ,Jetzt ist 
nehmen. Die Delegation besteht aus... , wers Hill entfernt. Aber in Newmark brechen jeder bereit ist, sein Leben fiir unsere freie der Wolkenkratzer der Sherford Companie ein- 

»Sehr interessant", sagt Mister Brown und wird in diesen Minuten verangstigte Menschen auf, Welt hinzugeben ...«* gestirzt... und jetzt kommen...“ Abermals 
bleich. Und Missis Brown sagt gar nichts. Sie raffen das Nétigste zusammen und flichen in Da springen in Harlem drei Neger aus dem Krachen und Bersten. Dann Totenstille. Eine 

fand es eben noch interessant, jetzt... aie acLW RISE Nacht, weg, weg, nur weg von. Fenster und bleiben mit zerschmetterten Glie- Minute. Zwei Minuten. 

»Es ist 22.45 Uhr“, meldet sich CBC wieder. ,Sie ieser Stadt... dern liegen. In Brooklyn erschieBt ein Gemischt- . ‘ ; + ;j ! Sie hort 

héren eine wichtige Bekanntmachung desKriegs- _Um 23.15 Uhr meldet sich auf CBC Arthur warenhdndler seine Frau. In der Beering Street 29.00, ODEs mee spricht oie CBC} Sie. eee 
ae ; Rats s ; A ; : oer den ersten Teil des Hérspiels »Der Krieg der 

ministeriums: Die Reservisten der Quote Al Father. Dreisterngeneral der US Army: ,La-  stiirmen Burschen und Madchen eine Destillerie, Welten« von Orson Welles. Bis zu den letzten 

bis A XVII der US Army und US Air Force aus dies and Gentlemen! Ich kann Ihnen nicht ver- schlagen sich um die besten Schnapsflaschen Nachricht 24 Uh hé tau Unterhal- 

dem Staate Neuyork haben sich sofort auf den  schweigen, daB wir vor den schwersten Stunden und liegen schlieBlich auf dem Bauch, Nur in ec ie eH E i! ee ae 

in ihrer Mob-Order genannten Sammelplatzen unserer amerikanischen Geschichte, ja vielleicht der X. Avenue steht wie jeden Abend die Heils- tungemoek, <uten Empleng! 
zu melden. Wir wiederholen: Die Reservisten yor den schwersten Stunden der Weltgeschichte armee vor ihrem Quartier und singt: ,Komm DieMenschen am Lautsprecher brechen in hyste- 
der Quote... iiberhaupt stehen, Die Krieger aus dem Welt- zu Jesus, komm zu Jesus, Jesus ist dein risches Geschrei aus. In Manhattan wird eine 

Nun findet niemand mehr die Sache interessant. all haben jetzt den Hudson liberschritten. Sie Freund...” Frau wahnsinnig und mu8 in die Irrenanstalt 

Nan lauft es jedem kalt den Ricken hinunter.  stehen vor Newmark. Die Lage ist ernst. Zwar Und viele, die sonst um dieselbe Stunde dort eingeliefert werden. Mister Brown und seine 

un ist das da, woran kein Amerikaner je zu sind groBe Reserven unserer Armee und Luft-  yorbeigingen und Witze machten, bleiben stehen, Frau kénnen in dieser Nacht nicht schlafen. 
denken wagte: Krieg im eigenen Land. Krieg waffe im Anmarsch, aber wir wissen bis zur  fajjen auf die Knie und singen: kann nicht 5 f : 

vor den Toren von Neuyork, Stunde noch nichts tiber die Reserven des ge- bjeiben hier, naher mein Jesus zu dir!” Um In dieser Nacht sitzen aber ein paar junge 

22.55 Uhr meldet CBC: ,Im Raum von Growers _heimnisvollen Feindes...* 23.55 Uhr sprechen auf der X. Avenue unzah- Leute beim Whisky, schlagen sich auf die Schen- 
Hill wurden weitere Weltraumschiffe beobach- Dann wird iiber weite Gebiete um Neuyork der jige Menschen Sterbegebete der Heilsarmee él und lachen: ,Mensch, Orson, hast du prima 

tet, die zur Landung ansetzen. Sie sollen wesent- Belagerungszustand verhdngt. Alle Soldaten jac, gemacht. Das ist das Hérspiel des Jahres." 

lich gréBer sein als das erste. — Wie das Kriegs- werden aufgeboten. Alle Amerikaner werden 2 a aN Di . _ Hat auch eine Menge Anstrenqungen ge- 

ministerium bekanntgibt, starteten alle Ein- nochmals aufgefordert, nicht den Kopf zu ver- eae vp ace at ee Die maaan oer es kostet”, sagt Orson Welles, ,den Burschen da 

heiten des II., IX., XI. und XVI. Jagdgeschwa- lieren und die Heeresleitung durch Befolgen Neuyork ist erreicht.” * A im Sendehaus klarzumachen, daB vorher keine 

ders nach Growers Hill." ihrer Anweisungen zu unterstiitzen. 23.45 Uhr: ,Die Roboter dringen in Neuyork ein. Ansage kommen darf. Aber wartet erst einmal 
23.05 Uhr: ,Soeben treffen folgende Nachrichten Nicht den Kopf verlieren, hatte der General ge- 4 i 5 » den zweiten Teil ab...” 
1s Hill ein: Die Funkverbind it ‘Aber in Ni k denedien Mane Jeder geordnete Widerstand hat aufgehdrt... 

q ip SLOW are Te OU ae Se enue enor sagt er in Neuyork werden die Menschen Es folgt ein Bericht tiber die durch Neuyork Der zweite Teil ist nie gesendet worden. Die 
ler Vélkerbunddelegation ist abgerissen. Die immer unruhiger. Viele drangen in die Schachte 3 ‘ 5 te Hi 

tT, ' anes x stampfenden Ungeheuer. Was ihnen vor die von der CBC waren sowieso froh, daf sie nicht 
ruppen der aktiven US Army, die jetzt mit den der Untergrundbahn, Multimilliondér Finchley = ; ; ‘ 

. es x : Be A FiiBe kommt, wird vernichtet: Autos, Eisen- totgeschlagen wurden. Aber das wufte Orson 
Eindringlingen im Kampf stehen, haben sich und Stahlkénig F. J. Howers lassen sich zum bak Brick Ha Wolkenk: tz til Welles: an dem: Abend’ noch nicht 

planmaBig und in voller Ordnung auf den Stadt- Hafen fahren, hieven die Anker ihrer Luxus- OT Be eel ieee eo ee ae ; . : ee 

rand von Newmark zuriiccgezogen. Es besteht jachten und steuern aufs weite Meer hinaus, €M ein, Feuer bricht aus, Neuyork vergeht. Eigentlich hatte er doch wissen miissen, dab 
nach Angaben der Heeresleitung deshalb kein 23.25 Uhr. CBC gibt durch: ,Sie héren eine An- Jetzt sind die Ungeheuer auch in unsere StraBe viele Menschen so dumm sind und alles glau- 

g ig . 
Grund zur Beunruhigung, da sich Verstérkun- sprache von G. V. Samson, Sprecher des State  eingedrungen", erklart der Sprecher am Mikro- — ben, was aus dem Lautsprecher kommt.
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: we 4 « es Korsika Die Kéche machten franzésische Lehrer, die sich 

‘ : - a j Z, mit ihren Frauen wahrend der Ferien den Pfad- 

» r) : i CL. | »Sprichst du etwas Franzésisch? Hast du  findern dafiir angeschlossen hatten.* 

: 2a Ahnung von Krankenpflege? Gut, dann will ich porte, ,Das Lager Ajaccio war die Auffang- 

i) _ y t = & é versuchen, da du in diesem, Jahr mit nach Kor- station “der Eclaireurs de France. Von hier 
i : Fe ie ek sika fahren kannst, Mit diesen Worten fing die wurden wir nach zwei Tagen nach Porte ge- 

A ae + on ganze Sache an, erzahlt Kollegin Ingeborg Lo- hracht, einem wunderschénen Bergdérfchen, wo 

| & | 2% i c ¥ j renz. Zundchst glaubte ich nicht recht an die ynsere Zelte mitten im Wald, nicht weit vom 
oe Gk ay Ta Fahrt nach Korsika, Auch schien es mir gar nicht Meer entfernt, standen, In diesem Bergidyll, 

fz 5 :: % bi gy j ae einfach, mit vierunddreiBig Jungen so eine groBe wo wir viele schéne Tage verlebten, liefen 

4» 4 —S es — Fahrt zu machen. Aber am Reisetag war alles Hunderte von Mauleseln umher. Die machten 

aes ‘ | 3 klar, und als dann noch eine junge Kollegin auf- manche Nacht einen ganz furchtbaren Larm,” 

a A @t* | f) pid tauchte, war meine Freude gro8. 

= x a _. ae i Marseille. ,In dieser Stadt, der schénsten und Nochmals Schweden 

i, 2 q - r ff me i ee gefahrlichsten Frankreichs, hatten wir ein paar 

a ty Ba y Pee Stunden Aufenthalt und so Gelegenheit, uns Kollege Joachim Pléhn aus Goslar war mit der 

ere geet 3 - ae) alles anzuschauen, W&hrend wir beiden Mad- Berufsschule in Schweden. Von dort schrieb er: 

eo Dil 4 iq chen das Geld umwechselten und von Hotel zu _, Wie iiberall in der Welt, so herrscht auch in 

h * go 3 \ zs & Hotel laufen muBten, weil alle Banken geschlos- Schweden Wohnungsnot. Aber wir sahen, dab 

5 i ve . sen waren, sahen sich unsere Jungen das Hafen- sich die Regierung tatkraftig bemiiht, um dieses 

a a viertel an. Dabei sind nicht alle — wie beschlos- Problem zu lésen, Erleichtert wird ihr die Auf- 

Fp - <a ; ae sen — bei der Gruppe geblieben. Doch als unser gabe dadurch, daf z. B. in Stockholm Grund und 

i Bie | en »Manne« aus Erle in einer verrufenen Araber- Boden der Stadt gehért. So kénnen sie einen 

: Bee % Sa gasse ein Messer vor die FiiBe geworfen bekam, modernen Bebauungsplan auch ausfithren, Es 
rx ee hatte er die Nase voll. Er verdriickte sich, so hat mich nur gestért, daB alle Hauser nach dem 

a Le ee schnell er konnte und rettete sich in die sichere _gleichen Schema gebaut sind. Darum wirken sie 

am fi eee anes Umgebung seiner Kameraden." in ihrer Gesamtheit monoton. 

-_ H eae : Korsika. ,Ajaccio, die Geburtsstadt Napoleons, Die Wohnblécke bilden fast kleine Stadte mit 

” aad ye i ee ist eine sehr nette Stadt mit grofen Bauten, Schulen und Sportplatzen, denn einer umfaBt 

E ae schénen und weniger schénen Hotels, langen Ge- ungefahr 10—15 000 Einwohner. Dariiber hinaus 
i ae ~ 3 ‘ hat aber auch der Stockholmer das Recht, sich 

’ 3 eo gee schaftsstraBen, Eine Unmenge kleiner Strafen- in Einfamilienh b Der Si ‘nae 

y a : 5 aa restaurants und Bars findet man hier, die mit aa aa see cad eager ae or * 

ES wae eo. Re kee Ss a ae ihren bunt angestrichenen Stiihlen und Tischen arden ReaRURGEtet (ss ford ok ita 

ine { soo ry 2% Bae | jeden Fremden einladend zum Sitzen auffordern. gare. 3 ae oer 

‘ i ae Be ec lie Supe sky Sc hata Und es 1a48t sich tatsdchlich gut ausruhen bei ies ‘ : 
ati 7" ‘ : oe - "iy eae te Da einer Hitze von 40 Grad im Schatten. Das haben Wir haben eine Wohnung besichtigt. Sie sind 

ig ; om Be Ne ne 9 Ce wir dann auch oft getan. Am liebsten tranken Sehr pequeny: Seer ae Schranke sind 

at 4 Fae a eon wir »Citrone« oder »Cap Corse«, einen guten Siid- Sais ae Konudh a k t Saar 

i P ee ge ae eee eee wein, Auch Kaffee tranken wir viel, aber der ys ¢or ‘aber deat Ss ockvark eater al 2 FE he 

7 a ieee eeese Etia et war fiir uns zu schwarz und im Geschmack zu tubl. Wir fragt Narlich & cen Mint Y 

Ich bin zwar in Amerika, aber wo sind die Stromlinien-Polizeiautos, die aufheulend streng. Man kann ihn nur mit viel Milch und ae £0 TE eae Noche ns ft ie ee : 

durch Kriminalfilm-GroBstadte rasen? Bei grofen Menschenansammlungen — wie Z. B. auf Zucker genieBen. Ich muBte oft lachen, wenn die peser an Fuh = Be prey eee ao i 

der anderen StraBenseite vor dem Superkino — wird berittene Polizei eingesetzt. Sie ist aber Franzosen bedauernd ihren Kopf schiittelten, oer na fea ‘a at. ss e Cane . = ne 

doch nie so dienstlich, daB sie sich nicht auf ein Schwatzchen einliefe. Einer verriet mir, wo - wenn wir unseten Kaffee verdiinnten, Oh, Made: gibt See ehvcdinche Staxte aoa ucider Biter 

ich Arbeit finden kénnte. Foto: Van der Veen moiselle, pas bon, sagten sie: Oh, Fraulein, ein Darlehen von BOG KGgCbe Hie oe 

das ist nicht gut. Im allgemeinen wird auch das Wohnungseinrichtung. Die Wohnraumverteilung 
Essen dort etwas auBergewéhnlich serviert, ist staatlich gelenkt, aber genau umgekehrt wie 
z.B.: Suppe, Tomatensalat, Kartoffelbrei, Fleisch, bei uns: Es diirfen nicht mehr als zwei Perso- 

‘si . SoBe, Kase, Weintrauben, Keks. Geschmeckt hat nen in einem Raum wohnen, nicht mehr als vier 

Ameri a au den Na ie gese en es aber immer. in zwei Raumen usf.” 

Bee | Cornelias zweiter Brief aus Nenyork Olzapfen ein lohnendes Geschait 
oot nem 

% at Ich suche einen Job, denn ich brauche Dollars. Auch i 

in Amerika kostet das Leben Geld. Heute schreibe (Fortsetzung von Seite 4) 

wz = a ich Euch iiber meine Bewerbung bei der General 
t \ ¢ a Instrument Corporation. So modern wie dieser In- 

4 a dustriezweig ist, der Radar- und Fernsehgerate Eines Tages flog in Iran die Tag und Nacht Mitglied einer grofen iranischen Olpliinderer- 

. pate 2 56 meee ep moder aoe ae ae See ee schwer bewachte eiserne Briicke in die Luft, die | Organisation zu sein, Und als die Anglo-Iranian 
% # oden. ir wur we j j i + ; ; a 

BE oo ecient een oe ee ee eae naratan lok eer a 
ce; me og tat geliiftet. Moderne Firmen stellen nicht Arbeits- denn Wie want al Pr eaaeNGDIO, WE R P Ps PE eee te re ee ae 

aa a oo aie da ein, wo sie sie gerade heaton, ponders leak Cube ane ae tal"det GroBte Hrdal erste Revolte da, 

53 » <a ort, wo sie am geeignetsten sind. Und wofiir sie m i i : 

ae ’ ie am ES valguatten cali das wird mit Tests und bandit der Geschichte, Vier Jahre lang schrépfte ie eee man den Banditen: kurzen ProzeB: 

ss ale * “ . Ss. lan schneidet ihnen zuerst die Hande ab und 

eS. Untersuchungen festgestellt. Ein paar Tage, nach- er die Anglo-Iranian, bis zu dem Tage im Jahre hangt sié dann auf. Als juristische Grundlage 

ae) ‘ ‘ dem ich mich um eine Stelle beworben hatte, 1939, als man seine Feldlager auf dem Hiigel di e 7 isch : ne 4 pe an an 

Bias ri i wurde ich zum ,Intelligence Test” eingeladen. Das Karsane umzingelte. — Heute steht hier ein cISh Reus boc uect Cuno eeu atOuren a ae 

2 | = | bBo, ee ist wie ein Quiz, ein Schnelldenkerturnier, Und je i i drli i ‘, iranischen Strafgesetzbuches: ,Die Rohrleitun- 

es Res ee aes u weifer Stein, natiirlich nicht, um die Helden- ‘ * “ 

Ba age a nachdem, wie man abgeschnitten hat, bekommt inten’ des Abdel: Huedtau*verherriicien nein, gen sind die Lebensadern des Kaiserreiches. In 

i Pret By man einen Intelligence Quotient, eine Gradzahl, di Stell 1 Gott in ei = : d '  ihnen kann man das Erdél, das Blut der Nation, 

Bent, Saute \ | = zuerkannt, auf die man mehr oder weniger stolz ani dieser Stelle so) ott in einem brennenden = .uschen héren. Wer eines dieser Rohre an- 

: BR sein kann. Natiirlich gibt es noch eine medizinische Dornbusch mit Moses gesprochen haben. Auf-  pohrt, versetzt dem Lande seiner Vater einen 

a 4 Untersuchung von einem freundlichen Onkel Dok- gehért haben die Oldiebstahle aus den Pipe-  pojchstof und macht sich damit des unverzeih- 

tor. Und wenn dann am Schluf alles zusammen- lines, von denen es immer mehr gibt, aber nicht, jjchsten aller Verbrechen schuldig.” 

Keine M&dchenhdndler - cine gezahlt ist, Priifung, Test und Untersuchung, dann dafiir ist das wertvolle NaB iiberall in der Welt 

ganz solide Firma ist das, Elektri- bekommt man entweder den Job, oder man kann viel zu begehrt. Nur viel schwerer ist es ge- Recht oft mufi der Paragraph angewandt werden, 

scher Apparatebau. Und das gehért sich noch irgendwo anders bewerben. Was bei mir worden, die Leitungen anzuzapfen, denn sie denn immer wieder schlagen die Banditen ihren 

zu der medizinischen Untersuchung, rausgekommen ist, erfahre ich in den nachsten werden viel scharfer iiberwacht, Zudem haben ,Blutegel” in die Rohre, jenen eigens aus Ame- 

der sich jede neue Arbeitskraft Tagen, und Ihr erfahrt es im ndchsten Heft. Bis sich die groBen Erdélgesellschaften in Iran, rika eingefiihrten Apparat, der nichts anderes 

vorher unbedingt unterziehen muf. dahin viele GriiBe Eure Cornelia. i ines ‘ i it ei 
Irak und Arabien zusammengetan, um gemein- ist als ein angespitzter Zapfhahn mit einem 

sam gegen die Banditen vorzugehen. In Kairo angen Gummischlauch, Mit ein paar Hammer- 
errichteten sie sogar eine Agentenschule, die schlagen hat er das Stahlrohr durchstoBen, und 

“cee OPI: are neuerdings aber wegen der Schwierigkeiten mit das Ol flieBt. Fiinfhundert Liter in der Stunde 

: : a a Agypten nach Syrien verlegt wurde. kann man damit abzapfen — wenn man nicht 
2 = 5 

Cia . f = Sofort verdachtig sind immer die Karten- geatores wird! 

‘f ~~ " 5 : schlager, wo sie auftauchen. Sie haben sogar den Die Banditen sind nicht ausgestorben trotz 

* . ed a . ersten Zwischenfall im englisch-iranischen Ol- scharfster Uberwachung der Olleitungen durch 

* : 7 konflikt verursacht, denn einen von ihnen Hubschrauberpatrouillen, Olzapfen ist eben doch 

F schnappte man an der _ transjordanischen ein lohnendes Geschaft — auch wenn man dabei 

ae HE “ . wen ge . Grenze, und der gab bei der Vernehmung zu, Kopf und Hande riskiert. KF 

i alee $ Pp fe 

rt A Ne fi ee Ly STS AE SET TR TR 

A a8 ot 
2 % ‘ estas id s— Pa 1 — — a — 

’ ft iad $< = ee ee 
Ke 3 BS 14 — wad “ Bedeutung der einzelnen Wérter: 
BS : a) ie es ” Waagerecht: 1, Mannername, 7. Syndikat, 8. nord. Gott- | oe ee to | 

\ “i Wi st :: heit, 9. Insektenfresser, 11. Milchenmab 12; Henatier, 13: 

sty i == ’ Trae Bar hsm a Mince. ET | | Ld | Pi IN 
- id A ncn Senkrecht: 2. Mischling, 3. Stadt in Holland, 4. Teil der 2 7 

" # Spars" dior ee rauemame, ec ravameme.'® ITT La T | [? A [| 
5 . Nebenflu8 d, Donau, 10. Salzlésung, 11. Kinstlerwerkstatt, 

F 17, Blutgefa6, 18. Stadt i. d. Schweiz, 19. Solbad i. Hessen. a eked art tt 

Buisung us 28 PE Pr 
AS oy wi recht: 1. ) 5. in, 11, a), 12. 4 

~— . or arate ah ere ceiver eam || Re eas, AO eel 4 | 
‘ 20, Lei, 21, Ala, 22. Demeter, 24. Insel, 25. Zug, 26. nah, 

“ 27. uns, 29. Ressort, 32, Nest, 34, al, 36. Nei, 37. Erg, 1a’? ™ ad rs 
39, Laa, 40. Tor, 42. Eos, 44. Ire, 46. Ne, 47, Uran, 49. Neu- y 
satz, 52. Mitte, 53. Nattern. 7 

Haare auf den Ziéhnen habe ich bestimmt nicht. Der Arzt, ein netter Mann, untersucht pe piber ®. Btu, 9. Log. iO, ir, Ty Dimensions 18. Suen! l ote ta pees! | 

mich griindlich. Immerhin ist das ja mein erster Job in den Staaten und eine Enttéuschung tat (Qualitaet), 15. Dom, 17, Ale, 19. Regen, 20. Lehre, gg HAE Seas 

gleich am Anfang, das ware zu dumm. Ubrigens war das ein Tip des berittenen Polizisten, a ea ek <= Rhat Cc a en ae isc 

zu dieser Firma zu-gehen. Morgen abend soll ich ihm erzéhlen, ob es auch geklappt hat. 45. été, 48. Nt, 50. u. a., 51. Zr, iret obey ucts: — — ——



as ae 

(as = . as 
rare aed i> fiir uns i, im A nf . 

. ARES) r £ \ ws . ’ 4 

+ emery \ a Eh Se ; mL jb. 2 ra Sol. 4 } , ¢ s BETTY SMITH: 

ae \ ee Ria 1S, ff Ein Baum wichst in Brooklyn 

as Behe ac \ oi A ’ Gebr. Wei8-Verlag, 530 Seiten, Ganzleinen 

j = | eae : \ } Als Betty Smith ihren Verlegerfreunden 

hy apart a ie we * Cz. erzahlte, was fir einen Roman sie zu 

4 Mbt a a foo Ss oe ar schreiben beabsichtige, schiittelten sie den 
a | : + Sy Se 3 Kopf. , Schlecht, schlecht", sagten sie, Aber 

is. is es a ai tee die Verleger tduschten sich, Denn dieses 

| ; se ~ ‘ \ ae “is r Buch hat bereits Millionen von Lesern 

EX \= ~ i , oN Ps ay iiber die ganze Welt hin gefunden und 

Fa oA 2 a oat Se eM fe ist erfolgreich verfilmt worden. Das Buch 

Pte pions ThE r Y be a me “a ist besser als der Film. Es reicht tiefer, 

ye \ ren i. " aD € ae und es zeigt die Trostlosigkeit der Armen- 

Pi 8 of : b | =e it) Pi i viertel einer groBen amerikanischen Stadt 

& ao E, it | a a s . viel schroffer, als es der Film wagen 

foe ee iN i . | a p durfte, Der eigentliche Reiz dieses Romans 

sf be rl f Xe P al liegt in der Beschreibung der Gedanken 

ae but re ik ae 2 und Gefiihle jenes kleinen Madchens, das 

1 is Saka A cee die Schénheit liebt, sowie seines ent- 

4 We Als der Morgen démmerte, stieg ich aus dem Keller. ziickenden, immer betrunkenen irischen 

Pre ee a Und da erstand vor mir ein Stiickchen Paris, das ich Vaters, der meint, der Baum des Lebens 

é et ae Sah Reet noch in keinem Film gesehen hatte: das Paris der dun- kénne in den Slums von Brooklyn ebenso 

eae a aE Se tea keln Hinterhéfe, der Milltonnen und des grauen Elends. stammig und fréhlich wachsen wie irgend- 
4 zn Les CAEN wo sonst. Wir verlassen die Tochter Fran- 

PER ass ee aig 
cie und ihren Bruder Neeley am Ende die- 

a Sine Ay 
ses wahrhaft groBen Buches ruhig, weil 

ne Ae) FRE wir das sichere Gefiihl haben, daB sie von 

A , iy OSM “ ihrer Mutter das richtige Riistzeug fiirs 

Ti dk eee ae Pa ei Leben mitbekamen, ein Riistzeug namlich, 

Mae A EA eget das den inneren Menschen aufbaute und 

- SURO iN ea Ms festigte, ihm das Herz warm behielt und 

ee PR eee wy. > die Augen voll Glanz, obwohl diese 

She a ' , i . * Mutter ihren Kindern nichts vormachte, 

F ; ae eee ae  & RL ae . i obwohl in jeder ihrer Antworten die 

, eo { "i Poe a volle, nackte Wahrheit lag. 

4 % aoa Wie fo ha ag 
4 " " : 2 ae yt ees GERHARD SIMSON: 

: m8 5 =a Pe Y by i Fiunf Kémpfer fir Gerechtigkelt 

a a Sa ee j okey. ae Pe C.H. Beck Verlag, 289 Seiten, Ganzleinen, 12,50 DM 

AS ie a they eo ae ae bas —— ' Hier wird das Schicksal von fiinf Mannern 

pees ote ‘ ae | ( 2 er. DAD Sieh |. geschildert, die zu ihrer Zeit gegen Vor- 
ios ok Sag eee Bo gee gp BR i urteile, Unrecht, Massenwahn, Irrtiimer 

COR core ge a om ; canal dling : i a und Unsitten ankémpften. Von den Hexen- 

iS peel Be hes > rr oe ina prozessen bis zur Dreyfusaffare, von der 

ngs) NA os ae H ae es ys |. cc MMe cal Griindung des Roten Kreuzes bis zu den 

ae Reta ee " ee me a YEE Taten Fridtjof Nansens wdlbt sich der Bo- 

FeO RN oe is OR Ait ca Sa ni mn — t eee gen. Da ist der Leipziger Professor Tho- 

ae = ee | eT das, rg. 2 4 , i masius, der in Wort und Schrift dem 

3 oes 8 bes na eon se Se ae Hexenwahn zu Leibe geht. Nach seinem 
‘ aie AE ty Nae is s =a Siac a Tode (1728) gab es keine Hexenprozesse 

f silts Css Fa Sere Oe eae ie a Pa mehr. Da finden wir das seltsame Leben 

x : Re ees a eee re tne l 7 wee er des franzésischen Offiziers Georges Pic- 

3 - 2 ae ; eh > : rer Baniiacerenas RE quart, der gree8 Anteil a hatte, oe8 

ine nes Pr LSE RN Mit anderen Augen sah ich Paris. Auf dem Sockel der. jldische ‘Hauptmann: Dreyfus) der at 
= a sce cent co ne des Denkmals sa§ ein dlterer Mann und schlief. In oe Ee Anechuldlgundee nee 

‘i ei ee 2 ore foe as Re er & einem alten Kinderwagen hatte er Papier gesammelt. iia. Dee TOA iae rele ae ascee 

* BE reg ee aa Dee Paris sah plétzlich nicht mehr so romantisch aus, — earhbec dardan(Gadatiken divdl Welt 

ey ES EP cueg et a “ é Ich ging zur Metro, um zu meinem Hotel zu fahren... wornbroso, den deniGedsnken it ae yt 2 

i= : Pe eee Ria pflanzte, daB es nicht nur Aufgabe des 

ae om -- ie ‘ Youd Staates sein kénne, Kriminelle zu strafen, 

nae vg ‘ Re Al sondern ihnen zu helfen und sie zu bes- 

2 oa sern, Dann begegnet uns Henry Dunant, 

Unter der Laterne stand sie mit einer Zigarette. Typisch Paris, dachte ich. EK der Bankier und Spekulant, der die Idee 
Mir fiel ein Film ein, den ich in Deutschland gesehen hatte: Ein Madchen, wie 1 “ x Nee des Roten Kreuzes in die Welt schleu- 

das da unter der Laterne, spielte die Hauptrolle. Es war sehr lasterhaft und hatte Ke eX Ny derte, Und zuletzt: Fridtjof Nansen, For- 

einen Verbrecher zum Freund. Neugierig sah ich das geheimnisvolle Madchen an. B ot re eae scher und Entdecker, Helfer der Flticht- 

Ete NG 4 linge und Unterdriickten, 
fe aN. Ein Buch, schén und lebendig. 

oe § oe ENS 
ae ah JOHN BUCHAN: 

ICH WOLLTE WAS ERLEBEN IN PARIS |~ % a . Trenensta. ter Tepe ea \\ 6 Verlag Aschendorf, 240 Selten, zahlreiche Jilu- 
See, % strationen, Preis 6,80 DM 

Und was sagte das gebeimnisvolle Madden? eae ee. Der Verfasser, dessen literarisches Le- 
Beene ass NN ae * benswerk mehr als fiinfziq Titel umnfaBt, 

tes Be Lh schildert in diesem spannenden Buch den 

Pe. ee Kaffernaufstand vom Jahre 1906, die 
a" : Ger eae abenteuerlichen Begegnungen und Erleb- 

2 sy NM nisse des neunzehnjahrigen David sowie 

f Be) sl % das Schicksal des Fiihrers der Aufstandi- 

Png, : WF. Fe By . rs 5 schen, Johannes Lopatas. 

— Se Of 
ee, : ine ly PS ON WALTER SCHERF: 

+. 2 , iS 1 (ee, Lautios wandert der groBe Bur 

7 4 . Fa ae Verlag Haus Altenberg, Preis gebunden 2,80 DM 

se P|] Nias ‘ > — 3 Fahrtenbiicher sind keine Seltenheiten 

ce ae san Sa i E P Fa ON mehr, Das vorliegende fallt aus dem iib- 

eo? ANUINER Pi ‘a fa ; Ae * lichen Rahmen, es spricht von den Dingen, 

PS cr wie. em _ se W an denen wir heute achtlos voriibergehen. 

lat fA@ , y Ba Soe Me ‘ Scherf weist auf die Schénheiten und den 

‘ oe rm" uv \geey tage Bi b Inhalt des Einfachen und Selbstverstand- 

. Te » s bite ab lichen, Alles hat etwas auszusagen: der 

5 ag © Fy es B teoce: Regen, der Nebel, die StraBe, die Her- 
ew Be w st uf) ler ete a berge, jedes Stiickchen Natur und der 

i * 3 q re 4 a: ? lautlos wandernde Grofe Bar. Alles ist 

ae A tip . A : a Erlebnis, Hier wird yom Einfachen und 

‘| y 2 ae Natiirlichen gesprochen, von dem, was be- 

Ree ete tufen ist, uns auszufiillen. 

if aes ? Eo ae Ps Seg eae 

a F ; pe le ease R.L.CARSON: 

, i Pee eee ns Geheimnisse des Meeres 

, pe 7 5 | § Aa Rag Biederstein Verlag, 1952, 256 Seiten, Preis 9,80DM 

aa ' f - a Rachel Carson hat so etwas wie einen 

v q eg J A : Best-Seller iiber das Meer geschrieben. 

r] as AS Pe Selbst wenn man populdrwissenschaft- 

esse me ce ee a lichen Publikationen skeptisch gegentiber- 

moo = _———"*! > Pee iY 4 steht, wird man zugeben, daB die Ameri- 

eae 4 Pe a ee cr ew :t kanerin das Problem gut bewaltigt hat: 

= i sm 3 - ae F sie hat eine erstaunliche Menge von erd- 

oO oe ag z . Page: kundlichen, pflanzen- und tierkundlichen 

r wake Ae ee P j Details zu einem sehr gut lesbaren Gan- 

“ « \t Ss zen verarbeitet. Ihr Rezept: eigenes Stu- 

f f <, a GA dium und die Bemithung, alles, wissen- 

\ i> Cie schaftliche Theorie, Forschungsergebnisse 
* A a ae und Beobachtungsmaterial, in eine all- 

age gemeinverstandliche, nie nach Effekten 

. é haschende Sprache zu bringen, die ihre 

6 Poesie aus der Ehrfurcht vor der Schép- 

In einem Keller war der Teufel los. Im Film hatte ich einmal so einen Kel- Und da saB sie, meine Laternenbekanntschaft. Auf der Bank fung bezieht. In unserer auch in der 

ler gesehen. Ich stieg hinunter und war mitten im Gewithl. Was ich vermiBte, der Metrostation rauchte sie eine Zigarette. Ich starrte sie an. sprachlichen Mitteilung oft so aufgereg- 

waren Franzosen, Vielleicht kommen die noch, dachte ich. Und da kam auch Und plétzlich fragte sie mich: ,Kommen Sie auch aus Deutsch- ten Zeit ein sympathisches Buch, das be- 

schon das Laternenmadchen mit einem Mann. Sie tanzten unermiidlich Jitterbug. land ...? Ich bin Kélnerin und verlebe meinen Urlaub in Paris.” tuhigt, unterrichtet, bildet. Fotos; Gundlach
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-) KURZ 
Mirohe FuBball-Profi ; » vom FuBball-Profi d © BERICHTET 

{ q 
Man verkauft sich for eine einmalige Summe, aber sobald man den Vertrag unterschreibt, hat man seine Freiheit aufgegeben " 

| : : ? ! ni x r] Scharfe MaBnahmen gegen Geheimbiinde 

Si 3 | Der hessische Ministerprasident Zinn for- fk = F 
\ ~ derte in einer Rede iiber den Bayrischen 

Sie liest sich so wunderschén: die Geschichte kronen erwarb ihn Napoli von Atalanta Ber- q p <a i £S Rundfunk scharfe gesetzliche MaBnahmen 

von dem FuBballspieler, dessen Begabung mit gamo. In der Hoffnung, da Jeppson, wie es bis- # e Bi " we gegen die Organisation von Geheim- 

Gold aufgewogen wird. Die auslandischen Profi- her der Fall gewesen war, Tore am laufenden af biinden in Westdeutschland. 
klubs warten nur darauf, ihre Geldschranke weit Band schiefen soll. 5 ad s 

zu 6ffnen und den Star mit all den Ehrenattri- Aber Jeppson ist sehr markiert und hat stets iF fe ee 

Bia empyangety die dem Meister des edeln zwei Gajenspieler férmlich an sich haéngen, Er ? * j i Pablo Casals tritt aus der UNESCO aus 

is gebubren. kommt nicht zum Torschu8. Dennoch ist er niitz- Chee” fz fe 

Die Wirklichkeit ist oft ganz anders. Und dem _ lich, denn dank der strengen Bewachung werden ie ae & Pee IE Mary Colley ie reat 

Lohn, der gezahlt wird, steht eine Behandlung seine Nebenspieler frei. Doch dies sehen die a a Begi vt 4 ee arent firePranke 
gegeniiber, die nicht gerade von Ehrfurcht dik- Fanatiker nicht. Jeppson schieft keine Tore, 2 ee eck Exil Tobe cist sua Bebtest an 

tiert ist. Die wenigen deutschen Spieler werden Napoli ist einem Bluff erlegen, heiSt es. Fir den i a aid He Autgahine Son ae RORTIAE Sekhon 

dies auch schon erkannt haben: Spikofski, kaum armen Jeppson gibt es keine mildernden Um- eal SY me Musik der UNESCO ausgetreten. Glelci- 
gekauft, steht schon auf der Transferliste. Die stdnde, man hat gezahlt, folglich muf er zeigen, % a TO all ji ain al prateneor Manel Florkin, cin . 

Rundwanderung kann beginnen. wee Soe Kann er dies nicht, dann ist er a 4 f Soy ey *Y Mitglied der belgischen UNESCO-Delega- 

Die Schweden haben in den vergangenen Jahren f : ye { H se tion, wegen der Aufnahme Spaniens sei- ‘ 

zu den grofen Attraktionen iniItalien und Frank- Ein anderes, noch markanteres Beispiel: Gre- x eg nen Riicktritt erklart, Nepal und Libyen J 

reich gehért. Nun, da sie beginnen, Vater Zeit No-Li, Mailands wunderbares schwedisches In- a Pat sind inzwischen einstimmig als UNESCO- 
ihren Tribut zu zollen, andert sich die Behand- €Mtrio, bestehend aus Gunnar Gren, Gunnar ia of " r Mitglieder aufgenommen worden. : 

lung. Und der Ton. Sie sind nicht mehr die be- Nordahl und Nisse Liedholm. Die Mannschaft Y n , 

gehrten Sterne, sondern bezahlte FuSballarbei- fulhrt im Augenblick die Ligatabelle an und wird ; a, 
ter, denen man offen erklart, was man tiber sie  dennoch kritisiert, Gre-No-Li schieBen nicht ge- F sy re Nur 36 Schiller i 
denkt, Und dies ist manchmal nicht gerade Mgend Tore. L aoe ie : 
schmeichelhaft. Se klagt in einem Brief ah schwedische a4 <j Oe Eine Verringerung der Klassenschiller- — 

i tae reunde: ,Mir hangt das FuBballspielen buch- Fee ae zahl auf héchstens 36 Schiiler forderte der 

ae Patan Mest tellen tamed Gpivlos irae stablichh zum Halse heraus. Ich habe keine Slated 2 Ausschu8 fiir Leibeserziehung in der Ar- 

er zusammengetreten. Lange muBte er pausieren, Freude mehr daran. Wir haben einen neuen \ ae Tee kA beitsgemeinschaft deutscher Lehrerver- 
ehe er zu Nizza Kain: Nunc hatder ftatizbsiadie Trainer, und der fordert von uns, die wir seit ese eae by bande. Ein geordneter, nutzbringender 

Klub: den Tirken « Lefter engagiert, und Hjal- Jahren unseren Spielstil haben, daB wir uns & ge Turn- und Sportunterricht sei bei héheren 
maréson kann det Koffer packen. 4 jetzt umstellen sollen. Weite Vorlagen sinnlos 7 a4 2 SchiilermeBzahlen ohne gesundheitliche 

‘ nach vorn schlagen und dann hinterherjagen. ‘ 5 % Gefahrdung und Vernachlassigung der 
Hasse Jeppson, Schwedens grofartiger Mittel- Ich sagte ihm, daB wir Fufballspieler seien und a ‘yal CBS aa Sicherheit kaum zu erreichen, Die Sorge 
stiirmertank, ist der teuerste Spieler, der je in keine Sprinter. Aber er verstand die Finesse ea ee 3 es um die kérperliche Erziehung und Ent- 
Italien gekauft wurde. Fiir 900000 Schweden- nicht.” . oe 3 wicklung der Jugend lasse eine Ande- 

er Pag ong rung im Sinne der Vorschlage dringend 2 
) et geboten erscheinen. 

(i ‘Say 
Mae atic : 

: : ; Kreuz auf der Weltkugel 
, oe Millionen laufen Woche fiir Woche auf die Fuf- ZA “ 

ballplatze ohne zu wissen, daf FuBballspieler Um dem Mifbrauch des Zeichens der 
ae schon meist zu einer Handelsware geworden » Evangelischen Jugend Deutschlands 

$ i : Di (Kreuz auf der Weltkugel) entgegenzu- 3 sind, Fotos: Dick, dpa 
; i P ie % wirken, hat die Jugendkammer der EKD 

i, % S ab sofort einen Stopp fiir die Anfertigung 

: Gren wird nach Abschlu8 der Saison nach Schwe- neuer Zeichen auf Wimpeln, Fahnen, 

$ z . 3 den zuriickkehren, Liedholm wird ihm folgen. Paramenten usw. erlassen. Alle bisheri- 

; 4 oe . Nur der Tank Nordahl wird bleiben. Der einzige Be venanee ae ee Dann 

A Saket gue $ ; Z “ ‘oBe Schwede, der es mehrere Jahre lang aus- sollen neue Hnien fur die Verwen- 
bated Sa Me oo i: ee fi. RS > es : a dung erlassen werden, 

x _ x . 43 we ¥ > Sila mm a 3 Sigge Léfgren, Halsingborgs junger Verbinder, 

es ee y 3 eames , Ee wurde férmlich von Lazio Rom gejagt. Als er Stundenlohnopfer 
ae a3 e i 9 ~ a 4 i fl D x Pee endlich den Vertrag unterschrieb, jubelte man 

os ; k, a ‘ ree or es yee i in Rom und bereitete ihm einen feierlichen Emp- Die Christliche Arbeiterjugend (CAJ) hat 

eel 4 - VME... oe + ys: F cee fang. Heute spielt er in der Reserve, und sein ihre Mitglieder aufgefordert, ein Stunden- 

cio aes | a ae ee ees ee Klub will ihn verkaufen. Er ist ein blendender lohnopfer fiir die besonderen Aufgaben 
ons > Ea yee ‘ 1 Sow} 

€ i RS pre sd ¢ oo F Spieler und hat auch nicht versagt. Aber er hatte der CAJ in Berlin und in der Sowjet- 

= — ' i ee *  einmal eine andere Ansicht als der Trainer- zone zu geben. 
F :a8 va 3 ge: Diktator, und dies ist natiirlich eine Todsiinde, 

eo ® ‘ fF. . i _ ‘ 1 die auch bestraft wird. Burg Hohensolms 

re aes wl i a re Fi : re “4% 24 Schweden fuhren in den letzten Jahren ins : < 

ie + — . ' aa. ON : ! us *, Ausland. Von ihnen sind acht bereits in die Hei- Die Jugendburg Ronneburg wird von der 

uo A® . ea hy ae ‘ing ) mat zuriickgekehrt. Enttauscht und durch das Syangeeen ae ee Hessen und 

6 ge. Pane lon) Rd + Z 3 es gute Leben der Disziplin und Einténigkeit, die nasa Suigegeben: Stall fenien oll ile 

Pes 2 oe RN x Fs “45 : ere z é ein biirgerlicher Beruf mit sich bringt, ein wenig Bure Howiccinis ee Sater ae e 

ee | A odes . : iad bat F ‘ entfremdet. Im naéchsten Sommer wird sich die g ; aoe ‘ 
i i PA ie’ “st 4 ¥. > - 8 zi h Ausbauarbeiten sollen bis zum Sommer 

; rad [* 4 s a. «2 Bas sx Zahl der Heimkehrer verdoppelt haben. nachsten Jahres abgeschlossen werden. 
/% = Fo sy eck. : a ge ee Es ist weder ein Leben 4 la ,Tausendundeine Vor 1933 war Hohensolms der Mittel- 

ican oe .} ee ke’ wie ¥ + # re A ‘ Nacht", noch wird man reich als Berufsspieler. punkt der Arbeit des Bundes Christdeut- 

# eee” ee ee oe, re mee Nur ganz wenige Spieler haben das groBe Gliick, scher Jugend. 
er © Ros Ee s ted “9 ‘Sx y er sich ein Vermégen zusammenzuspielen. Die 

aS Se mg oh tee - ots ¥ anderen aber, der Durchschnitt, schafft sich ein Wi sf ; 

a y ry Ps. is gy i — . ae paar tausend Mark, und wenn sie nach Hause DFG-Winterurlaubsfihrer 1952/53 
I » Ey co Fa f het. z 4 ? t. Rte ee ‘ pare ees ey fiir sie das Problem des Die Dautedie Faiien-Gemelnrchatt G. m. 

ob 3 P x ate . 7 as Te 3 ufbaus ihrer Existenz. b, H. (DFG), rankfurt/Main, legt ikren 

br ee # as | he Zs wah agit? SEE Es tiest sich schdn, das Marchen vom Fusball- neuen Winterprospekt vor, der in iiber- 
— 4 = os F " EY t —_ —— ee F * Profi, Aber fragt die Spieler, die jetzt zuriick- sichtlicher Anordnung ein Angebot von 

mere, i SS ao , nies Ps i : kommen, und ihr werdet Berichte héren, die rund 130 Gesellschaftsreisen nach den be- 

Tee I To os , leider nicht in den Zeitungen stehen. Man ver- pepoventen/ Uelsubigeicten: Beye 

ee ra > Z * kauft sich fiir eine einmalige Summe, aber von i” e ; 

' SS ae wa ate Me j og : dem Augenblick an, da man den Vertrag unter- me Osterreich ae der Schweiz ent 

ol ag ogee Ce aa 3" schreibt, hat man seine Freiheit aufgegeben. 

ace a 2 Se SEE” a fs x ea. "a Und seine Individualitat. Peter. Brie Der Urlaubsfiihrer ist diesmal insofern be- 
sonders interessant, als darin auch ,Einzel- 
reisen” nach Bayern, dem Harz, Schwarz- 

iS 7 SST TE a EEO, NENA as aca oe aa bischen Wald, der Schwabischen Alb, dem 
Bergischen Land, Sauerland, der Rhén, 
Eifel, dem Vogelsberg, Taunus, Hunsriick 
und Westerwald schon ab DM 35,— fir 

daB das aufhért. Dann bin ich schon zufrieden. schaften haben ganz andere Aufgaben. Aber volle 7 Tage Unterkunft und Verpflegun , coe Pane 
Nee, nee, nur keine neuen Lohnerhdéhungen!“ unsere Hausfrauen und alle, die viel einkaufen, (3 Mahizeiten taglich) enthalten sind. 

Die Frau erhielt als Antwort iiberall beifalliges die kénnten wenigstens zum grofen Teil die Es versteht sich, daB fiir Gesellschafts- und 

Das SchluBwort Kopfnicken. Und meine Nachbarin blickte zu Hdhe der Preise regulieren. Man sollte doch Eee die oro eee zum 

ihr und den Mannern auf: eigentlich alle Lebensmittel da kaufen, wo sie Se aeAee whedie abide Seen 

»Das sagt mein Mann ja auch immer, Aber man eee ee Pee tin te aoa Gewerkschaftsheime — zu denen die Son- 

i i kt j icht, daB die G ‘kschaften ces my derziige wie im vergangenen Sommer be- 
und die Gewerkschaften spucken immer grope ane ae sSicisabaugen’ ting ih aaa ny einen etwas weiteren Weg mit in Kauf nehmen. nutzt Daren Koneun — jetzt auch die 

Bogen und was tun sie? immer: Man ist schén dumm, wenn man da die DS tut meine Mutter auch..Oder man sollte mal Sparmarken fiir die Pensionsleistung in 
Beitrage bezahlt. Es lohnt sich nicht. Helfen tut das Obst kaufen, das gerade reichlich da ist. Zahlung. 
Wie atone s : Dann kann man schon die Preise ganz gewichtig Die Prospekte sind ab Ende November bei 

; mitbestimmen. Im tibrigen..." er stockte erst allen DGB-Kreis- und Ortsausschiissen so- 

. ee Und der ganz schlaue Mann blickte bei ihren ein wenig, fuhr dann aber tapfer fort... ,sollte wie bei den Verteilungsstellen derjenigen 
Neulich wohnte ich einer Gewerkschaftsver- Worten triumphierend in die Runde und wollte man abetbaupt fiir die Manner eines Wirt- Konsumgenossenschaften zu beziehen, die 
sammlung in der StraBenbahn bei. Die hatte sich gerade einen neuen Satz beginnen, als sich eine ; Garant lich sich in die Sparmarkenausgabe ein- 

: schaftssystems nicht Leute erantwortli distiak baba? 

Bene ere ecn SOserdene zundchst stockende, dann aber immer energi- machen, die nichts dazu kénnen. Gestern abend Sosa ee nese 
Zwei Manner schimpften iiber die hohen Preise scher werdende Stimme bemerkbar machte. Sie jn der Gewerkschaftsschule hat noch einer ge- 

und die niedrigen Léhne, und ein dritter mischte  gehdrte einem etwa 18jahrigen Jungen ganz in sagt: Man mu8 bei den Wahlen aufpassen und 
sich ein: der Ecke, der bisher so getan hatte, als inter- nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten, nicht nach ot 
.Und die Gewerkschaften spucken immer groBe essiere ihn die Unterhaltung gar nicht. Und er Weltanschauungen wahlen. Und ich glaube, der 7 U 3 W A 1° 1; S 

Bogen, und was tun sie? Nichts. Sie sorgen S@9te, 2U melher Nacibarin gewandt — aber es: hatte recht. 
weder fiir Lohnerhdhungen noch fir Preis- war im ganzen Wagen leicht zu verstehen: Shrachlee Kiammta vesine “Aklentasche | fester: 08 SUGENDZLITSC say T we 

P GUE @ ome aa) cet eho 
senkungen.” »Ich bezahle auch Gewerkschaftsbeitrag. Aber unter den Arm und stieg aus. HRP as EL ORE a ea go 

ich komme mir gar nicht so dumm vor!" Uda teh Ula iecevid Dhermany Osi rfp 
Er hatte recht laut und vernehmbar gesprochen, 2 Da auch ich mein Ziel erreicht hatte, sprach ich i. See : paar pee igs es ae 
so daB sich alle Blicke auf ihn richteten. Der schlaue Mann verzog gerade sein Gesicht jinn an: ,Das war aber ein gutes SchluBwort." Tel.: 2115 88, 21 16 88, Fernschreiber: 088 562 

,Ach, wissen Se", wandte sich eine resolut aus- ah Aran ao Grinsen, als der Junge nq er meinte: .Es war das erste in meinem Hee R A GCE Soult ibaa te teenie ly 
sehende Frau an ihn, ,ich bin gegen Lohnerhé- $08 fortfulr: 3 t Leben.“ Und er fiigte nach einer Pause leicht RreUpkt cceniae PR RS a 
hungen. Mein Mann kriegt blo8 Rente. Und die _,Ich halte vielmehr diejenigen fir recht dumm, verlegen “freundlich ldchelnd hinzu: ,Dabei Serer mene Meme Cte trate 

wird und wird nicht héher. Nur die Preise klet- die der Meinung sind, daB die Gewerkschaften hatte ich noch nicht einmal das Referat ge- | aaa rapa on aa hel es Hep babe 
tern. Dafiir sollten die Gewerkschaften sorgen, die Preise bestimmen kénnten. Die Gewerk-  halten.“ L 
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